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Einführung 

Die Bewilligungen im 4. Quartal 1962 

Im letzten Berichtsvierteljahr stiegen die Bewilligungen öffentlicher Finanzierungshilfen zur Förde¬ 
rung des sozialen Wohnungsbaues«wie am Jahresende üblich« an. Jedoch erreichte das Förderungsvolumen 
nicht den Umfang des 4. Quartals 1961. Es lag im Bundesgebiet ohne Berlin mit 110 800 Wohnungen um 
9,6 Jt unter dem entsprechenden Ergebnis des Vorjahres (122 500). In Berlin (West) war das Förderung»« 
volumen mit 4 600 Wohnungen gegenüber dem Vergleichsquartal 1961 ebenfalls zurückgeblieben, und 
zwar um Uber 1 700 Wohnungen, d.s. rund 27 

Nennenswerte Zunahmen des Bauvolumens gegenüber dem 4. Quartal 1961 waren nur in den Ländern Schles¬ 
wig-Holstein und Niedersachsen und in geringem Unfange auch im Saarland zu verzeichnen, während in 
den übrigen Ländern ein mehr oder minder bedeutender Rückgang in der Zahl der geförderten Wohnungen 
festzustellen war. 

% I« 4» Vierteljahr 1$$2 gaföfdnrte Wohnung»« naoh FBrdarungatypan 

Land 

All« Bauvorhaban zuaaaaan Vallg.nr<Mr4. r*lm MaMbautm 

Wohnung»« 

inagaaaat 

davon gafördart durah 4mm «rfMw-t dank 

Kapitelhilfan 

allain 

objaktbazogan« 

Baihilfan 

allain 

Kapitalhilf»« u* 

objaktbazogan» 

Baihilfan 

gaaiaoht 

Wohnung»« 

inagaaant 
Kapitelhilfan 

allain 

objaktbazogan» 

Baihilfan 

allain 

tapiUlHilfM u. 

objaktbazogan« 

Baihilten 

gaaiaoht 

Anzahl X Anzahl X Anzahl X Anzahl X Anzahl X Anzahl X 

Sohlaaaig-Holatein 

Haatarg 

Niadaraaohaan 

Br—n 

Nor drha in-^oat falon 

Hwnn 
Rhainland-Pfalz 

Badan-WUrtteabarg 

Bayern 

Saarland 

53« 
3«31 
8327 

322 
883 
Ü44 
1 5*2 
9 317 

11 089 
2 990 

2930 
780 

127 
228 

6 474 

521 
51 

355 
469 
281 

54,8 

22.7 
1.5 

70.8 

10.5 
8,0 

3.4 
3.8 
4,2 

9.4 

264 

28 062 

38 

72 
21 

• 

3.2 

45,5 
0,6 

o,7 
0,7 

2 418 
2 651 

7 93« 
94 

27347 

5 985 
1 471 
8 962 

10 548 
2 688 

«»2 
77.3 
95.3 
29.2 
44.2 

91.4 

96.6 
96.2 

95.1 
89,9 

469a 

2775 
8 241 

263 

52 725 
6 179 
1 290 

7 358 

8 585 
1 839 

2735 
602 
122 

221 
5 486 

489 

33 
304 

194 
274 

SV 

*1.7 
1.5 

84,0 
10,4 

7.9 
2.6 

4.1 
a,3 

14.9 

22° 

23 «5 
35 

72 
18 

2,7 

45.2 
0,6 

0,8 

1.0 

19a 
2 173 
7 899 

42 
23 424 

5 659 
1*57 
7054 

•319 
1 547 

41.8 

7W 
95»* 
K/> 
44.4 

91.5 
97,4 

95.9 
56.J 
84,1 

Bundaagabiat, 

ohna Barlin 

Barlln (Waat) 

110 773 

4 639 

12 216 

1 083 

11,0 

23,3 

ÜB 457 

22 

25.7 

o,5 

70100 

3 334 

63,3 

76,2 

93 953 

2 925 

10 460 

182 

11.1 

6.2 

24 16b 

21 

25,7 

°,7 

»333 

2 722 

63,2 

93,1 

Für die Durchführung aller im Berichta quartal geförderten VohnungabauTorhahen wurden rund 5,1 Mrd# DM 
veranschlagt. Das sind 7,4 £ mehr als im gleichen Quartal 1961 (4,8 Mrd. DH). 

Bei einem Vergleich der insgesamt bewilligten Wohnungen und Finanzierungsmittel in den einzelnen 
Vierteljahren 1962 gegenüber 1961 fällt auf, dafi die "Mischförderung" zuletzt wieder an Bedeutung 
verloren hat. Dagegen fällt jedoch die Entwicklung des Anteils der auaschlieBlioh mit objektbezoge¬ 
nen Beihilfen geförderten Wohnungen auf. 

1961 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 
Jahr 

Von je 1 000 bewilligten Wohnungen 
wurden gefördert durch 

Kapital¬ 
hilfen 
allein 

objektbez. 
Beihilfen 
allein 

Misch¬ 
förderung 

Von je 1 000 DH Finanzierungsmittel 
entfielen auf Förderung durch 

Kapital¬ 
hilfen 
allein 

objektbez, 
Beihilfen 
allein 

Hisoh- 
förderung 

Anzahl DH 
348 158 
317 193 
333 106 
283 87 
311 124 

494 
490 
561 
630 
565 

374 149 
345 192 
366 99 
324 82 
345 117 

477 
463 
535 
594 
538 

1962 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 
Jahr 

159 
175 
133 
110 
135 

40 801 
86 739 
81 786 
257 633 
149 716 

184 38 
211 76 
182 73 
141 290 
173 143 

778 
713 
745 
609 
684 

Vom gesamten Förderungsvolumen des vierten Quartals 1962 entfielen rund 94 000 Wohnungen (84,8 jt) 
und über 4 Mrd. DM Finanzierungsmittel (78,7 £) auf vollgeförderte reihe Wohnbauten. Damit sind 
diese Anteile zum ersten Hai nach längerer Zeit wieder rückläufig. Im vierten Quartal 1961 betrugen 
die betr. Anteile noch 92,6 für Wohnungen und 85,6 i* für Finanzierungsmittel. Einer der Haupt¬ 
gründe für diese Entwicklung dürfte die zunehmende Förderung von Einkaufszentren in Großbauvorhaben 
sein. Derartige Bauvorhaben werden dann als "Sonstige Wohnbauten" in der Bewilligungsstatistik aps- 
gewiesen. 
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1» I» 4. Vl«rt*lJ*hr 1962 v*f-am*i*gU FlnanzlarungnltUll) U «ffwtlMi g*fard*rt*n will« Vahnu«g*b«u mah Fardarungatypa« 

Ural 

Alle Bauvorhaben bimm« Vollgefördarte reine Wohnbauten 

Finanzier 

ruoge- 

«ittel 

Inaga—t 

davon gaftrdart durah davon gefordert dureh 

Kapitalhilfen 

allaln 

objektbasogene 

Beihilfen 

allein 

Kepitalhilfen u# 

objektbezogene 

Beihilfen 

geaiaoht 

rungfr» 

aittel 

InogoMMt 

Kapitalhilfen 

allein 

objektbe 

Seiht 

allei 

ogene 

Lfen 

n 

Kapitalhilfen u« 

objektbezogene 

Beihilfen 

geaiaoht 

Mill. OM v W11.0M X Mill*OM X Mill. 0M X Mill« 0M X Mill« 0M X 

Sehlesvi^olttdin 

Heaburg 
Niedereaeheen 

Brenen 

Nordrhein-Weetfalen 

He—n 

Rheinland-Pfalz 

Baden-MUrtteaberg 

Bayern 

Saarland 

221,1 
146.8 

20.3 

2 823,0 

31«,0 

78.3 
«61,0 

574,0 

130.8 

128,9 

«9,0 

11.3 
16.3 

3»,8 

56,9 
16,7 
20,8 

29,7 
12,1 

5«,3 
33.4 

3.1 
80,0 

13.5 
18.1 

21,2 

1.5 

5,2 

9*2 

10,3 

1 266,3 

2.1 

1.0 

0,7 

m 

2.8 

44,8 

0,7 

0,7 

0,5 

92.3 

97,8 

342,9 

4,1 
1 178,0 

255,0 
62,2 

440.3 

540.3 
118,1 

41,7 
66,6 
94.1 
20,0 

41.7 

81.2 

78.8 

95.5 

54,1 

90,3 

186,1 

108,5 

352,2 

15.1 
2 284,4 

230,9 

53,8 

312,0 

394.1 

*5,0 

112,4 

30,3 

7.1 

13.5 

252,1 
18.1 

1.4 

9,9 

9.1 

10.5 

60,4 

27.9 
2,0 

89.9 
11,0 

7.2 

2,8 
3.2 

2.3 
12,3 

8,8 

1 038,3 

1.9 

4,0 
0,6 

m 

2,5 

45,4 
0,8 

1,0 
0,8 

73,7 
78,1 

338.2 

1.5 
998,0 

230,9 

52.2 

302,1 
381,0 

73,9 

39.8 

72.1 

95,5 

10.1 

43.8 

92,0 

97.4 
98.8 

98,7 
«8,9 

Bundeegeblat 

ohne Berlin 

Berlin (Mett) 

5 13^*5 

139.« 

722,3 

*9,6 

14.1 

21.1 

1 »3,3 

0,9 

25,0 

0,7 

3130,9 

109,3 

60,9 

78,2 

4 041,8 

90,1 

464,5 

4.9 

11.5 

5.5 

1 051,7 

0,8 

2&,0 

0,9 

2 525,7 

84,4 

62,5 

93,8 

1) O.t. dl* gntaUn Finanz Umng**itt.l ainaahl. dar Ko«t*n für di* Baugrund«»** und dann EraahliaOung «aal* d*r B«un*b*nko.Un um. 

Gesamtes Förderunasvolumsn 1362 

Sie gestiegenen Baukosten und die zunehmend verbesserte Wohnungsversorgung der Bevölkerung führten 
im Jahre 1962 zu einem weiteren Büokgang der geförderten Wohnungen.Sie Segression der zur Verfügung 
gestellten Bundesmittel wirkte sich allerdings noch nicht aus, weil sie teils durch Rückflüsse aus 
früher bewilligten öffentlichen Baudarlehen, teils durch Erhöhung der Ländermittel mehr als ausge¬ 
glichen wurde. 

Bas gesamte Förderungsvolumen des Jahres 1962, d.h.vollgeförderte reine Wohnbauten und sonstige Wohn¬ 
bauten1 ) zusammen, betrug 

im Bundesgebiet ohne Berlin 268 4-Oü Wohnungen bzw. 12 176 Mill. DM 
in Berlin(West) 16 100 Wohnungen bzw. 484 Mill. DM. 

Gegenüber 1961 blieb die Zahl der geförderten Wohnungen im Bundesgebiet ohne Berlin um 9,2 ^ und in 
Berlin (West) um 22 ^ zurück; in einigen Ländern, besonders in Bremen, hat sie aber auch zugenommen. 
Die Gesamtherstellungskosten der geförderten Bauvorhaben einschl. der Grundstücks- und sonstigen He¬ 
benkosten wurden hingegen im Bundesgebiet um 8,1 )( höher und in Berlin um 18 i» niederiger veranscUMgt 
als im Jahre 1961* 

Der Gesamtbetrag der bereitgestellten öffent¬ 
lichen Baudarlehen erhöhte sich 1962 im Bun¬ 
desgebiet ohne Berlin um 7,5 auf 2 964,1 
Mill. DM; die im Berichtsjahr neu bewillig¬ 
ten jährlichen Aufwendungsbeihilfen (objekt¬ 
bezogene Beihilfen) stiegen um 14 5* auf 
134,1 Mill. DM. 

Auf vollgeförderte reine Wohnbauten entfie¬ 
len 232 600 Wohnungen (d.s. 86,7 £ der ge¬ 
förderten Wohnungen) mit 9 717,6 Mill. DM 
Gesamtherstellungskosten. Der Anteil der 
öffentlich geförderten Wohnungsbauvorhaben, 
die keine freifinanzierten gewerblichen Räu¬ 
me oder Wohnungen enthalten, ist gegen 1961 
um 4,5 Punkte zurüokgegangen und liegt wie¬ 
der etwa auf der gleichen Höhe wie I960. 

Förderungsfonnen 

Die öffentlichen Wohnungsbauförderungsmittel 
können auf verschiedene Weise eingesetzt wer¬ 
den. Die ursprüngliche Form, die füher durch 
den beschränkten Kapitalmarkt für die Bau¬ 
finanzierung bedingt wurde, ist die Bereit¬ 
stellung von Baudarlehen, mit denen die Lük- 

ken in der Finanzierung der Bauvorhaben geschlossen wurden, soweit Kapitalmarktmittel und eigene Mit¬ 
tel der Bauherren2) nicht ausreichten. Diese Darlehen binden naturgemäß erhebliche Beträge auf lange 
Sicht, besonders wegen der verhäHnismäßig niedrigen Tilgungssätze. Das zweite Wohnungsbaugesetz hat 
deshalbauch dashieinig«. Ländern schon seit 1955 angewandte Verfahren übernommen, an Stelle eines Bau¬ 
darlehens laufende Beihilfen zu den Bewirtschaftungskosten, vor allem zur Verzinsung und Tilgung von 

1) Für die Unterschiede vgl. WiSta 1962/5, S. 282. - 2) Zu den eigenen Mitteln der Bauherren zählen 
neben dem echten Eigenkapital u.a. Arbeitgeberdarlehen und -Zuschüsse, Mieterdarlehen, Aufbaudarle¬ 
hen, Darlehen aus öffentlichen Haushalten, die bestimmungsgemäß als Ersatz für fehlendes .Eigenkapi¬ 
tal gegeben werden, u.a.m. 

3* I* «Jahr« 13b2 geförderte Wohnungen «weh Landern 

Land 

Zahl der geförderten Wohnungen 

inagaaaat auf 10 000 Einrahnar 

Anzahl 

1— <*) bav. 
Abnahaa (.) 

g*g*n 1961 

X 

Anzahl 

Zo> (♦) hze. 
Abnahme (-J 

w« 1961 
( 

Schien»! ^-Holetein 

Hanburg 

Nladeraaohaon 

Brenen 

Nordrhelndbeetfalen 

Heeeen 

Rheinlanfrd’felz 

Badan*4fürttenberg 

Bayern 

Saarland 

18 000 

12 000 

27 800 

5 300 

106 800 

20 500 

7 800 

29700 
34 800 

5 900 

♦ 14,2 

- 18,6 

- 7,5 
* 122,2 

- 18/J 

. 8,2 

. 8,0 

* 8,6 

- 21,7 
♦ 10,2 

77 

85 
41 

7« 
66 

42 

23 

37 

3« 
54 

♦ 13p 

- 16,7 
- 8,9 
♦ 117,6 

- 17,5 

- 8,7 

♦ 9,5 

♦ 5,7 

- 21,7 
♦ 8,0 

Bundeagebiet ahne Berlin 

Berlin (Weat) 

268 400 

16 100 

- 9,2 

- 22,1 

49 

74 

• 10,9 

- 21,3 



Fremdkapital zu geben. Diese generell für ein Bauvorhaben dem Bauherren bewilligten Beihilfen zur 
Subventionierung der laufenden Aufwendungen werden zur Unterscheidung von den neuerdings gewährten 
individuellen Miet- und Lastenbeihilfen (Wohnbeihilfen) auch objektbezogene Beihilfen genannt. 8ie 
werden teils als Zuschüsse (z.B. für Zinsen) teils als Darlehen (für die Tilgung) bewilligt. Es 
liegt auf der Hand, daß auf diese Weise mit relativ geringeren Beträgen.ein weit, höherer Finanzie- 
rungseffekt erzielt werden kann. Die Befristung der Beihilfen auf in der Hegel fünf Jahre erlaubt 
zudem eine baldige Überprüfung des Bedürfnisses} die Beihilfen können dann entzogen oder verlängert 
werden. Voraussetzung für ihre Bewilligung ist allerdings ein gut funktionierenter Kapitalmarkt,der 
in der Lage ist, die fortgefallenen öffentlichen Baudarlehen zu ersetzen. Die aus des Kapitalmarkt 
aufgebrachten Mittel werden in der Regel als zweitstellige Hypotheken eingesetzt} ihre Zins- und 
Tilgungsbeträge werden deshalb durch Ausfallbürgschaften der öffentlichen Hand soweit ermäßigt, daß 
sie den Bedingungen der erststelligen Hypotheken entsprechen} diese Hypotheken werden deshalb auoh 
1 b-Hypotheken genannt. 

4* Förde mn gefornen 1« eozi&len Wohnungsbau 

Bundesgebiet ohne Barlin 

Förderungafore 

Geforderte Wohnungen Geeeetfinenzierungtelttel 

1961 19<2 1961 1962 

Anzahl X Anzahl % Mil 1« 0H * MlilaOM X 

Vol 

Förderung durch 

Kapitolhilfen allein 

Objektbozogene Beihilfen allein 

Kapitelhilfen und objektbozogene 

Beihilfen geelaoht 

geforderte 

63 600 
32 600 

153 300 

reine 

31.1 
12.1 

56,8 

Wohnbaub 

>300 
34 000 

166 300 

Ml 

13,3 
14,« 

71,5 

3 <22,8 

1 140,5 

5 3*4« 

32,6 

11,9 

35,5 

1 «3,6 

1 «31,3 

6 072,6 

14,« 

IV 

70,7 

Zueaanen 

Forderung durah 

Kapitalhilfen allein 

Objektbozogene Beihilfen allein 

Kapitalhilfen und objektbozogene 

Beihilfen oee lacht 

269 700 

Sonetigo 

8 100 

4 100 

13 700 

KM 

Wehnba 

31,3 
15.7 

53,o 

232 600 

uUn« 

4 100 

5 900 

25 800 

100 

11,4 

1«,5 

7*,1 

9 585,7 

7*9,2 

177,9 

730.3 

WO 

«5.9 
w,« 

«},} 

9 717,6 

693,9 
313,0 

1 451.2 

WO 

20,2 

i»,7 

99.1 

Zusaneen 25900 ■wo 35800 100 1 «77,4 100 2 458,1 wo 

1) 0,a* teilgeförderte reine Wohnbauten sowie «oll* und teilgeförderte Wohnbauten alt gteertliohen odar 
landairteohaftliahan Einrichtungen. 

In der Praxis haben sich für die¬ 
se Aufwendungsbeihilfen zwei For¬ 
men herausgebildet. Sie werden 
entweder als alleinige Förderungs¬ 
mittel bereitgestellt oder in Ver¬ 
bindung mit einem in der Höhe be¬ 
grenzten öffentlichen Baudarlehen 
als sogen. "Mi sohförderung".. Welche 
Form angewendet wird, hängt von 
der Wirtschaftlichkeitsprüfung des 
einzelnen Bauvorhabens ab. Am häu¬ 
figsten ist die Miechförderung, 
während objektbezogene Beihilfen 
allein nur in relativ wenigen Fäl¬ 
len bewilligt werden« Daneben wer¬ 
den auoh weiterhin noch reine Ka¬ 
pitalbeihilfen (Baudarlehen) be¬ 
willigt. Der schwankende Umfang 
der einzelnen Förderungsfoxmen 
läßt bisher keine bestimmte Hnt^ 
wicklung erkennen. 

Herstellungskosten und Finanzie¬ 
rung 

Eine Analyse der Herstellungskos ten 
einer Wohnung kann sloh nur auf die 
vollgeförderten reinen Wohnbauten 
erstreiken} denn nur hier lassen 
sich echte Relationen zwischen den 
Volumenaangaben und den Kosten bil¬ 
den. 

5. Veranschlagte Finanzianungaalttel nach thron Gwollen 

Fördarungefore Jahr 

Geforderte 

inagMMt 

ftff ent¬ 
liehe 

Hand 

KepitaU 

teHct 

und Mr und ■w 

, Pfand» 

briete 

inetitute 

Spei«" 
keooen 

Privat- «u 

Sozialvarv 
aieherOngen 

twsau 
kum 

Sinrttt» 
MitUl 

Aufbau dar 

lahm und 
MWMpGOübso 

Mn 
CifM- 
U.iUl 

lnegeeant 

Anzahl NU1.0M * 

Kapitelhllfbn 

allein 

Objektbozogene Beihilfen 

allein 

Kapital- und objekte 

bezogene Beihilfen 

genleoht 

1961 
1962 
1961 
1962 

1961 
1962 

83 898 
32 2(4 

32 5« 
34 00« 

153 3*7 
166 296 

3122,8 

1 «3.6 
1 140,5 
1 431,3 

5 326,4 
6 872,6 

M 

30.7 
29,1 

1,1 
3,1 

*5,7 
28,4 

>l]«.farUrt 

33.8 

3V 
64.9 
«4,6 

43,8 
44,1 

e reine Wohnt 

13.1 
«.« 

28.2 

18.3 

21,0 

0.8 

muten 

12,2 

IM 
11,1 
3«,0 

i«.o 
18,0 

3.3 
3.1 
3.1 
5^ 

3,9 

«»« 

*»• 
3,5 
*.7 
3.« 

2.3 
*.S 

3fH 
36.7 
3«^> 
30.3 

3»,S 

VH 

3H 
)H 
*.« 
1.1 

3,8 

*,« 

«3.« 
aSj 

2*»« 
*>H 

21,0 

13^ 

Kapitelhilfen 

allein 

Objektbozogene Beihilfen 

allein 

Kapital- und Objekte 
bezogene Beihilfen 

genleoht 

1961 
1962 

1961 
1962 

1961 
1962 

1961 
1962 

269 746 
232566 

e 1» 

4 <91 
4 070 

59« 

13 735 
25 801 

9 5*9,7 
9 717,6 

769.2 
693.9 
177.9 
313,0 

730.3 
1 45V 

24,4 
25,0 

33,0 
26.6 

1,0 
2.6 

*1,6 
*3,* 

43.0 
45,7 

SmkU«, 

30,3 
*9.3 
70,1 

«8,3 

«5,1 

«.* 

19.3 
1«,3 

MotmtwuUn* 

11.7 
8.7 

22,8 
«.7 

18,6 

13,5 . 

13.1 

19,9 

10.2 

«,3 
«.* 
21,0 

13.« 
13,8 

«,3 
*.7 

3^ 

V 
7.3 

10,4 

3/ 
3.7 

*.9 
3,1 

V 
V 
3,1 
2.7 

«.* 
3/> 

*9,3 

36,7 
«,1 
20»9 

«8.3 

33.3 
33,6 

3,9 
*.6 

V» 
0,9 
1.7 
0.7 

2.1 
V 

njs 

*«J 
•6.7 
VH 
«M 

*V 
O.« 

zuieeeen 
1961 

1962 
2993« 
35 803 

1 677,« 
2 458,1 

24.6 

21.6 

«,0 

38,8 
19,9 

13.5 
11.7 
1«,0 

«,1 
«.« 

3,* 
*,3 

3«,« 
39,6 

2.0 

1.2 
*3b* 
*7,7 

1) Booaute FinanzUrungsnlttel eineohl* Ketten fÜr dllo BaugrundetUoke und Waren EreohlteÖung, Baunebeidtoaten uee* * 2) Toilgaforderte reine Wdfmbawten wd yelis ba^ 

tellgeförderte Wohnbauten eit gewerblichen Rlueen. 
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Während noch im Jahre 1961 für die Erstellung einer öffentlich geförderten Wohnung nach den Kosten¬ 
anschlägen durchschnittlich 35 600 EM angesetzt wurden, stiegen die veranschlagten Kosten im Laufe 
des Berichtsjahres auf 41 900 DM. Die Erhöhung betrug somit 18 Hierbei muß allerdings berücksich¬ 
tigt werden, daß es sich nicht allein um eine Folge von Preissteigerungen handelte, sondern daß die 
geförderten Wohnungen auch größer und besser ausgestattet werden sollten. Die Erhöhung war bei den 
einzelnen Kostenkomponenten recht unterschiedlich. Die durchschnittliche Wohnfläche betrug 1962 
71,7 qm gegen 70,3 qm im Jahre zuvor. Für die Baugrundstticke, die 1962 etwa 10 i> der Gesamtkosten 
ausmachten, mußte gegen 1961 eine Kostenerhöhung von 28 £ vorgesehen werden; die Steigerung der ver¬ 
anschlagten reinen Baukosten mit einem Anteil von rd. 75 # an den Gesamtkosten betrug 10,7 Bei 
den sonstigen Kosten war sogar eine Erhöhung um 36 zu verzeichnen. 

Je qm Wohnfläche wurden 1962 rd. 
436 DM und je cbm umbauten Baumes 
84 DM .reine Baukosten veranschlagt, 
gegen 394 DM bzw. 69 DM im Jahre 
1961. 

Ton den durchschnittlichen Gesamt- 
herstellungskosten einer Wohnung 
in Höhe von 41 900 DM wurden im 
Jahre 1962 19 100 DM oder 45,7 
durch erststellige und nachrangige 
Hypotheken gedeckt gegen 43,0 im 
Jahre 1961. Während 1961 unter den 
Kapitalmarktstellen die Pfandbrief¬ 
institute mit Darlehen von durch¬ 
schnittlich 6 900 DM an erster 
Stelle standen, waren im Berichts¬ 
jahr die Sparkassen führend, die 
8 300 DM je Wohnungseinheit bereit¬ 
stellten und damit knapp ein Fünf¬ 
tel der Gesamtkosten gegen nur 
13,1 # im Jahre 1961 übernahmen. 
Die öffentlichen Baudarlehen er¬ 
höhten sich 1962 durchschnittlich 
auf 10 500 DM und damit auf 25 i> 

1) N«r 8«nmftabm, rar di. aii. An(pb*n wriug.fi, 4er Finanzierungsmittel. Die von 
den Bauherren gegebenen Mittel in 
Höhe von 12 200 DM je Wohnung deck¬ 

ten dagegen 1962 nur noch 29,3 der Gesamtkosten gegen 32,6 i> im Jahre zuvor, obwohl sich das echte 
Eigenkapital der Bauherren auf 8 800 DM je Wohnung erhöhte. 

Bei den nur kapitalsubventionierten reinen Wohnbauten betrug im Jahre 1962 der Durchschnittsbetrag 
des öffentlichen Darlehens 12 700 DM und bei den gemischt geförderten 11 700 DM, wozu noch laufende 
Beihilfen von jährlich 360 DM kamen. 

7. FUoh«n und Kutwt dar Baugrundntltafc* 1961 und 1962 

Verenaohlagte Geaeatherateilungakogtan je Wohnungseinheit und qa Wohnfläche 

in vollgeförderten reinen Wohnbauten 1 $62 nach Undam 1) 

Land 

Varanachlagta 
Gaeaatharstollungakoatan 

Durchsehn« 

Wohnfläche 

ja Wohnung 

Zu- (♦) bzw« 

Abnahae (-) 

gagan 1961 

ja Woh¬ 

nung »- 

aInhalt 

Zunahao 

gagan 

1961 

ja 

Wohn» 

flieh« 

Zunahee 

gegen 

1961 

OM * OM % X 

Sohleswig-Holetein 

Hamburg 

Niedereaohaan 

Oraiaan 

Nordrheifhtfestfalen 

Haaaan 

Rheinland-Pfalz 

BadtfrMUrtteabarg 

Bayern 

Saarland 

36 600 

40 000 

40 000 

37 300 

43 Am 

39100 

30900 

42 300 

43 900 

46 500 

♦ 16,9 
♦ 1,9 
. 20,4 

♦ 8,6 

♦ 20,9 
♦ 22,4 

♦ 7,6 

♦13,9 
♦ 21,0 

♦12,7 

960 

647 

552 
570 

612 

942 

901 
961 

992 

»1 

♦K>,7 

♦ 5,0 

♦ 16,9 

♦ 14,0 

♦ 20,5 

♦ 16,3 
♦ 5.7 

♦ 9,8 

♦ 14,3 

♦ 11,3 

65.4 

61,9 

72,3 

65.5 

71.2 

72.3 

77.7 

75.7 

74,1 

84.4 

♦ 5.7 
-2,8 

♦2,8 
-4,7 
♦ 0,3 
♦ 5,2 
♦ 2,0 

♦ 3,6 

♦5,9 

♦ 1,2 

Bundesgebiet ohna Barlin 

Barlin (Waat) 

41 900 

31 000 

♦ 17,9 
♦ 6,6 

505 

520 

♦ 15,B 

♦ 3,6 
71,7 

59,6 

♦ 2,0 

♦ 2,9 

Land 

OurahsohnittHohe Grundatüokafliehe Ouroheohnittliohe GrundatUekakoaten 2) 

aller Gebäude 

zuaaaaan 

dar« Bauvorhaben ait nur 
aller Gebäude 

zuaaaaan 

dar« Bauvorhaben ait nur 

MehrfaailieA» 

hftuaern 

Ein- u«Zwaifaa« 

hftuaern 1) 

Mehrfaailieit* 

hftuaern 

Ei/Vt u.&*eifaa« 

hftuaern 1) 

1961 1962 1961 | 1962 1961 | 1962 1961 | 1962 1961 11962 1961 11962 

9ß Ot 

Sehleeaig-'Holatein 
Haaburg 

Nieder aaeheen 

Nerdrhein-Westfalen 

Haaaan 

Rheinland-Pfalz 

Badan-Wtirtteaborg 

Bayarn 

Saarland 

780 

730 
090 
610 
740 

790 

750 
670 
720 
810 

740 
930 
820 

600 
690 
850 
670 
TM 
760 
820 

990 
1 050 
990 
87O 
650 

1 010 
1170 

910 
860 

780 

870 
1 090 

960 

920 
640 

1 100 

1 020 

970 
1 020 

1 100 

690 
620 

730 
900 
680 

720 
680 

63O 

690 

810 

650 
890 
690 
420 

680 

720 
620 
690 
690 

810 

3.55 
15,20 

4.55 
11,00 

7,70 

4,95 
5.60 

8,85 
12,10 

3.55 

5,50 
20,05 

5,70 

15,75 
10,65 

6,55 
7,60 

10,35 
14,10 

4,45 

5.55 
22,25 

9.55 
13,40 

13,20 
8,00 

9,10 

14.55 

22,95 

8,35 

3,55 
24.80 

11,60 

16,90 
22,00 

11,85 

13,50 

16.35 
29.80 

12.35 

3.55 
10,50 
4,00 

9,05 
6,40 

4,05 

4.70 
7.70 

6.55 

3,45 

5.35 
15,15 

♦.30 
14.35 
7.50 

5,20 

6,10 
s,ao 
8.50 

4,05 

Bundaagabiat ahne Barlin 

Berlin (Waat) 

76O 

960 

740 

1 000 

920 

1 5J0 

830 

1570 

680 680 

560 

7,50 

15,30 

3,45 

16,20- 

14,45 

18,15 

19,10 

18,45 

5,80' 

9,55 

7,10 

12,10 

1) Ohne Kleineiedlecatellen« - 2) Berechnet nach den Angaben dar Baubar ran in dan Kostenberechnungen. ohna creehlieGungakosten, 

Größe der geförderten Wohnungen 

Die durchschnittliche Fläche der Wohnungen in vollgeförderten reinen Wohnbauten stieg 1962 erneut 
um 2 ^ auf 71,7 qm an. Die kleinsten Wohnungen waren in den Stadtstaaten Hamburg und Bremen geplant, 
wo 1962 die Fläche gegen 1961 sogar etwas zurückging. Auch in Schleswig-Holstein waren die Wohnungen 
kleiner als im übrigen Bundesgebiet, jedoch war hier gegen 1961 eine Vergrößerung um 3,5 qm, d.s. 
5,7 jt, festzustellen. In Bayern und Hessen waren die Flächen der Wohnungen ebenfalls um über 5 i» 
größer als 1961. 

Im allgemeinen ist die Vergrößerung der durchschnittlichen Fläche je Wohnung auf die Zunahme der Woh¬ 
nungen mit vier und mehr Bäumen (einschl. Küche) zurückzuführen. In einigen Ländern, z.B. in Hessen, 
wind auch die Wohnungen selbst geräumiger geworden, ohne daß sich an der Baum2ahl etwas geändert 
hatte. - 



Gebäudeart and Eigentumsbildung 

Im Jahre 1962 wurden insgesamt 100 200 Wohngebäude mit 268 4-00 Wohnungen und knapp 800 Wohnheime mit 
etwa 10 100 Einzelzimmern und 25 800 Heimplätzen gefördert. Die Wohngebäude verteilten sich auf 
23 100 Mehrfamilienhäuser mit mindestens je drei Wohnungen, 68 100 Ein- und Zweifamilienhäuser und 
9 000 Kleinsiedlerstellen. Diese Zahlen liegen unter denen des Vorjahres. Ein weitergehender Ver¬ 
gleich ist jedoch nur beschränkt möglich, weil 1961 die Wohnheime nicht gesondert ausgezählt wurden, 
jedoch kann die Eigentumsbildung durch die Förderung von Familienheimen verfolgt werden. Diese ist 
gegenüber dem Jahr 1961 im Berichtsjahr mit der allgemeinen Verminderung des Förderungsvolumens eben¬ 
falls zurückgegangen. So wurden 1962 nur 65 700 Sin- und Zweifamilienhäuser (gegen 74 800) und 9 000 
Kleinsiedlerstellen (gegen 10 200) als Eigenheime oder Kaufeigenheime bzw. Eigen- oder Trägerklein¬ 
siedlungen gefördert. 

Von den 268 400 Wohnungen entfielen 165 500 (61,7 fl) auf Mehrfamilienhäuser und 101 100 (37,7 fl) auf 
Ein- und Zweifamilienhäuser sowie Kleinsiedlerstellen. Ein kleiner Rest von 1 800 Wohnungen (0,6 fl) 
wurden als Personalwohnungen in Wohnheimen und ähnlichen Gebäuden gefördert. Die Förderung von eigen¬ 
tumsbildenden Wohnungsbauten ist gegen 1961, wo noch 40,4 fl der geförderten Wohnungen in Ein- und 
Zweifamilienhäusern und Kleinsiedlerstellen lagen, etwas zurückgegangen. Es darf jedoch nicht aufier 
aoht gelassen werden, daB 1962 auch der inteil von zur Vermietung bestimmten' Zweitwohnungen in den 
Familienheimen von 28,0 auf 25,1 fl zurückging. Von den 101 100 Wohnungen in geförderten Ein- und 
Zweifamilienhäusern sowie Kleinsiedlerstellen waren also 75 800 (74,9 gegen 72,0 fl im Vorjahr) zum 
Bewohnen durch die Gebäudeeigentümer oder ihre Angehörigen bestimmt. 

Unverändert gering war weiterhin das Interesse an Eigentumswohnungen in Mehrfamilienhäusern. Von den 
1962 vorgesehenen 165 500 Wohnungen wurden weniger als 3 500 (2,1 fl) als Eigentumswohnungen gefördert. 
Die Bauwilligen, die ihr Heim als Eigentümer nutzen wollen, bevorzugen also nach wie vor das Eigen¬ 
heim, das ein individuelles Wohnen gestattet. Hur in Bremen und Baden-Württemberg lag 1962 der Anteil 
der Eigentumswohnungen mit 6,9 bzw. 4,4 fl beträchtlich Uber dem Bundesdurchschnitt. 

Wohnungsbindungen 

Für Wohnungsuchende mit geringem Einkommen wurden im Berichtsjahr 78 500 Wohnungen, d.s. 29,2 fl aller 
geförderten Wohnungen, bewilligt. Die Abnahme gegen 1961 war mit 14,1 fl stärker als bei der Gesamt¬ 
zahl der geförderten Wohnungen (9,2 fl). Bei den Ein- und Zweifamilienhäusern und Kleinsiedlerstellen 
ist ihr Anteil dagegen wieder von 41,0 fl auf 46,1 fl (35 500 Familienheime) gestiegen. Die fortschrei¬ 
tende Verbesserung der Einkommensverhältnisse dürfte die Ursache sein, daB weniger Wohnungsuchende 
die Voraussetzungen für die Zuweisung einer für Einkommenschwache vorbehaltenen Mietwohnung erfüllt 
haben) dieser Personenkreis hat es offenbar wieder stärker vorgezogen, sich selbst ein Wohnungseigen¬ 
tum zu schaffen. 

Eine andere Personengruppe, für die öffentlich geförderte Wohnungen bereitzustellen sind, sind die 
Lastenausgleichsberechtigten. Soweit Angehörige dieses Personenkreises gleichzeitig auch als Woh- 
nungsuchende mit geringem Einkommen zählen, werden sie doppelt ausgewiesen. Die Zahlen der zweck¬ 
gebundenen Wohnungen sind daher nicht addierbar. Für Lastenausgleichsberechtigte wurden im Jahre 
1962 insgesamt 65 300 Wohnungen gebunden. Die absolute Zunahme um 1 600 Wohnungen gegen 1961, die 
überwiegend als Mietwohnungen gefördert wurden, bedeutet aber bei dem insgesamt geringeren Förderungs¬ 
volumen eine Steigerung ihres Anteils von 21,6 fl auf 24,3 fl. Hierbei hielt sich die Zahl der für 
diesen Personenkreis geförderten Eigentümerwohnungen in Familienheimen (29 200) etwa auf der Höhe 
des Vorjahres. Ihr Anteil an den eigentumsbildenden Maßnahmen wuchs dabei von 31*9 fl auf nunmehr 
35,7 fl\ er war also weit größer als bei den Mietwohnungen, von denen 1962 nur 36 100. Wohnungen 
(19,4 fl) für Lastenausgleichsbereohtigte gebunden wurden. 
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1. Wohnungen und 



Finanzierungsquellen 

■rtWtttlt (St. 0 irtftil« «f d« da «HÜ« Mtbk (St. 7) artfit!« af 

Priwt - ad 
SmUIw 
«Manag« 

1» 
qMrtasMi 

*ri* 
Kapital— 

artbrttttl 

MMtgtor- 
«rlttaart 

anchtfi 

14m «d 
m tffmt). 

Hmhalta Ä— 
r*t 
stellte Mttel 

Ittartr- 
tttaart 
Matrnaa- 
1*1*9« 

Mita 
Ei«a- 
Mit! 

«Mit« 
Cig«- 

kagiW 

•rtgt 
Mttt) 

632 771 
485 653 
570 496 

59 733 
101 198 
143 730 
265 834 

5 483 
11 575 
13 577 

40 
155 472 

13 852 
3 606 

32 713 
27 145 

2 371 

9 852 
«fl 

526 944 
416 040 
453 388 

48 370 
81 803 

112 592 
210 623 

2 835 
9 388 

12 337 
40 

122 572 
10 247 

3 476 
24 444 
23 041 

2 244 

4 152 
KMtlHiilf« «lltft 

99 115 
103 260 
44 222 

4 575 
11 364 
13 890 
14 394 

2 166 
2 857 

125 
40 

8 443 
48 
97 

484 
114 
20 

297 310 
326 942 
357 491 

54 435 
79 853 
87 488 

135 715 

4 347 
1 522 
6 448 

709 
74 204 

8 737 
1 875 

23 830 
12 067 

1 977 

1 355 

250 593 
274 090 

U $ 
66 241 
73 669 

113 877 
3 743 
1 179 
6 315 

706 
63 671 

8 211 
1 558 

16 644 
10 273 

1 579 

1 355 

98 826 
87 491 
49 809 

8 597 
14 197 
10 571 
16 443 

3 403 
1 179 

150 
706 

10 391 
29 
39 

384 
162 

1 470 

IMMtfw «MMit (MMiförMaig) 

358 460 
209 281 
329 014 
42 069 
66 706 
82 106 

138 133 
669 

6 531 
12 124 

57 970 
10 174 

3 379 
23 960 
21 227 

2 100 

_2 682 
IkrfcHlgngaiü 

147 925 
156 033 
198 784 

33 173 
44 581 
58 597 
62 433 

340 

5 919 

18 614 
8 091 
1 519 

16 260 
10 111 

1 579 

1 355 

418 065 
436 783 
411 334 

69 856 
78 968 

112 463 
150 047 

50 878 
2 064 
2 876 
2 552 

44 986 
4 407 
2 650 

14 821 
6 374 

18 438 

582 

312 142 
334 788 
309 602 

56 445 
57 017 
91 613 

104 527 
40 293 

1 698 
2 808 

891 
39 420 
4 051 
1 596 
8 235 
3 313 
2 225 

88 868 
72 269 
83 686 
19 761 
16 801 
24 791 
22 333 

17 294 
799 

12 
634 

2 969 
14 
39 
98 

427 
47 

156 787 
104 848 
187 392 

34 733 
34 245 
62 715 
55 699 
22 999 

898 
2 717 

256 
10 105 
4 029 
1 557 
8 137 
2 886 
2 116 

345 773 
430 134 
445 961 

54 587 
69 291 

116 452 
203 630 

4 402 
1 371 

10 461 
70 

126 437 
13 442 

830 
15 779 
29 011 

1 828 

860 

303 721 
387 905 
367 452 
45 740 
62 070 
92 580 

167 062 
3 726 

219 
10 122 

51 
101 114 

11 948 
755 

11 754 
25 822 

1 552 
860 

97 488 
159 596 
62 361 

7 146 
14 330 
21 178 
19 707 

1 859 
219 

17 
23 

16 725 
62 

162 
588 

;? 
4^7 

169 017 
152 231 
222 092 

32 557 
39 728 
65 988 
83 819 

1 867 

9 817 
28 

23 201 
11 350 

593 
11 167 
24 307 

1 490 

444 

31 
6 
1 
7 

454 283 
373 399 

m m 
61 561 
71 057 
97 T13 

14 987 
3 657 

18 022 
166 
192 
794 
777 
472 

12 504 
544 
623 

398 893 
340 139 
253 818 

48 455 
55 025 
65 622 
84 716 
13 339 

2 937 
17 154 

166 
29 009 

6 564 
1 210 
5 420 
8 522 

396 

1 846 

141 592 
108 913 

Ul J 
13 414 
9 104 

13 379 
7 707 

755 
278 
166 

4 014 
70 
61 
46 

277 
5 

236 693 
■2Q3 769 

191 045 
36 898 
38 987 
55 499 
59 661 

5 632 
2 182 

16 345 

14 292 
6 058 
1 150 
5 374 
8 245 

385 

1 840 

129 112 
16 884 
19 939 
33 840 
58 450 

5 410 

3 948 
2 

12 109 
5 097 

11 976 
19 399 

509 ■ 
1 565 

37 800 
5 959 
8 599 

12 081 
11 161 

3 905 

2 869 
2 

1 325 
768 
530 

1 748 
15 

100 

10 151 
1 419 
1 829 
3 491 
3 412 
2 897 

82 
2 

81 
3 

348 

100 

27 417 
4 532 
6 621 
8 538 
7 726 
1 008 

2 765 

1 325 
687 
527 

1 399 
15 

64 264 
52 696 
57 962 

5 866 
13 264 
12 968 
25 864 

779 
1 768 
1 392 

17 236 
859 
110 

1 081 
2 618 

21 

2 640 

35 871 
35 643 
38 420 
4 191 
9 529 
7 466 

17 234 
442 

1 182 
1 327 

11 736 
687 

25 
338 

1 478 
21 

2 022 

8 479 
10 157 

4 m 
1 672 

838 
1 146 

55 
190 

892 

10 

22 013 
16 021 
21 095 

129 
522 
815 
629 

387 
992 
244 

467 
687 

25 
328 
478 

21 

2 001 

957 804 
507 634 
719 454 
358 103 
570 217 
702 231 
079 025 

38 007 
21 345 
61 954 

4 738 
558 303 

79 941 
19 445 

125 090 
129 263 
40 939 
18 518 

574 119 
107 867 
039 669 
275 304 
446 427 
539 306 
778 632 

33 429 
15 659 
60 269 

4 017 
396 193 

61 576 
1} 560 
79 213 
84 522 
30 193 

10 836 

620 134 
735 674 

nun 
96 495 
94 985 

125 692 
26 515 

8 228 
1 584 
3 872 

61 011 
11 479 

418 
1 537 
3 744 
7 304 

488 

878 709 
1 116 776 
1 363 387 

202 582 
308 338 
395 873 
456 594 

6 914 
7 431 

56 191 
145 

142 421 
49 826 
13 143 
77 676 
80 273 
22 574 

9 898 

95 849 
40 371 
62 634 

9 311 
12 676 
13 443 
27 205 

1 814 
6 759 

520 
50 

11 763 
390 
918 

2 432 
2 522 

37 
22 

89 308 
31 048 
42 801 

5 556 
7 935 

10 552 
18 758 

1 478 
4 515 

520 
50 

8 935 
373 
159 

1 580 
1 143 

5 
22 

H 195 
15 118 

2 
2 
6 

lh 
638 
068 
967 

1 281 
4 491 

2 
50 

1 009 

104 
31. 

74 258 
14 057 
24 117 
4 043 
4 242 
8 120 
7 712 

197 
24 

487 

884 
367 
159 
477 
112 

5 

22 

175 886 
202 365 
118 056 

11 138 
28 799 
27 528 
47 038 

25 
157 
662 

97 
25 816 

425 
1 353 
4 393 

11 010 
3 101 

49 

126 401 
157 111 
63 430 

5 837 
15 006 
14 542 
28 045 

25 
53 

444 
63 

15 912 
425 
298 

1 547 
6 484 
2 795 

40 169 
55 509 

58f 
3 026 

818 
1 017 

18 
50 
49 
63 

669 
10 
64 
10 
54 
30 

77 421 
64 019 
41 322 

4 568 
9 526 

13 670 
13 558 

7 
3 

383 

1 793 
415 
233 

1 537 
6 422 
2 765 

- IS 



2. Objektbezogene Beihilfen (S 42 (6) II. WoBauG) ° 

10OO DM 

3. Wohnungsbindungen 
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Kris«- 
soclt- 

4t«t« 

•mH« 
»- - UMCM* 
dlgt« 

sonstig« 

MDh- 
mn« 

•mH« (Sr 

LAG - G» 

rock- 
tigt« 

«srtrto- 
Kriap- 
iirii- 

gssdu- 
<ii ,t« 

sonst!« 
Goochs- 

digt« 

sonst!« 

n 

«OS m für 'Sm- 

sH«< 

{%. 6.11) um 
bsttlat fr 

Ess¬ 

fall orto 

12 

S2 

U 

«1 
196 
«2 1.»J. 

4*i. 
3.*). 
Mi. 

SotloootsSMototn 

MMo-Mfol« 
hm 
MnMffnli 
tsOin arttmorg 

lmn> 
3«W 

Irlln («o«t)_ 

508 578 
295 680 
268 369 

57 631 
52 884 
67 081 

110 775 
5 548 
5 451 
8 527 

522 
61 885 

6 544 
1 522 
9 517 

11 O89 
2 990 

4 6?9 

\l M% 

50 078 

£ 
4 035 
4 904 
8 617 

11 614 
1 071 

127 
2 080 

1 
6 004 

783 
166 
571 
811 

AL 

23 982 
23 151 
23 323 

3 323 
3 944 
6 966 
9 090 
1 024 

14 
1 560 

1 
4 579 

708 
116 
552 
756 

13 

3 822 

12?? 
320 
478 
895 

1 918 
28 

113 
179 

1 466 
43 
36 
25 
28 

26 

600 
052 
757 
240 
442 
475 
600 

13 

541 

159 
32 
14 
14 
27 

63 783 
62 785 
52 577 

8 597 
15 536 
14 237 
16 207 

1 028 
208 

1 602 
207 
727 
120 
416 
658 
175 

1 068 

381 

43 914 

a 
6 102 
5 738 
9 479 

14 825 
2 195 

835 
1 894 

5 
7 958 

458 
6 

272 
1 204 

_221 

22 180 
22 195 
20 673 

4 269 
3 414 
5 408 
7 582 
2 111 

309 
547 

4 
5 346 

404 
6 

233 
622 

617 

iS? 
629 
978 
505 
725 

9 
463 
594 

1 
570 

56 

55 
217 

_222_ 

5 261 

m 
1 085 
1 059 
1 547 
1 881 

12 
65 

955 

466 
18 

4 
565 

170 805 

$ 
18 899 
28 706 
34 748 
68 127 

1 056 
2 261 
2 751 

109 
42 194 

4 183 
934 

5 816 
6 901 
1 922 
3 481 

1 805 

1 in 
103 
188 
331 
402 

82 
6 

253 
30 

23 
8 

23 699 
27 113 
26 924 
4 733 
5 549 
6 585 

10 057 
8 

-107 
461 

7 
5 274 

778 
338 

1 818 
1 266 

_LL 
1) «ollpflrtlrto rot« HsMwt«o m oonsH« IkMxitso i 2) CtnocM. £1«n1—ilooi»|« <n Mrtatllooliooor. 



4. Durchschnittliche Mieten für Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern 
0 

a) insgesamt 

1) *11« FSrtkrwgifar—i. - 2) 0<(, «I VT"—..... .... WIm. am mronmng m« gitia»Mail mmtm/rn da»aa*|diirtana Nr«Maaa*> 
waaM w—laMM» abada mIhI Imh rt m m—-u-n- h -**-»- -r-- . ■*—.p-^. rt , 

.nt MMMIto« dfm ftmm«aArt. -.) Umtdmgma^trilr Vf.rt.riMr. Jure* «ftMgtfda»«Ina. —naarMaaai 



4. Durchschnittliche Mieten für Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern 
0 

b) nach Förderungsformen 

•ü «fMP arehtthMtiHchw Matt wn ... Mt «Ur ... OK i« qt tttoflidi» wä taut 

«ttr 

1*30 
1^0 

- 1,39 

1,90 

- I.« 
130 

- 139 

1,00 

- 1,09 

1,10 

* 1.» 

1.90 

- I* 

1.9° 

- 1.99 

2,00 
. 2,09 

2,10 

- 2,29 

2,30 

- 2,99 

2,50 

Mir 
HlarMjabr 

WHrli 
M 
I« 

■wo 
1981 
1962 

1962 1. *i. 
2. *J. 

X V|. 

■ 6. »j. 

*fadarsacfts«i3) 
Ören« 
NarditefiMfaetfalea 
Hassan 

9bainlsadd>falt 
Badan-afirttnearg 

San«* 
Saarland 

Brltn (Mit) 

«0 
1961 . 
1962 a) 

W2 1. *j. 
2. »i. 
3. »). 

Schien« »Hklstein 

Haabarg 
btadarsachaanl) 

SraMi 
Hordtietn Haatfalan 

Hass« 

Hheinlandlfals 
Baden «rttaaberg 
Bayern 

Saarland 

üarltn (Hast) 

1960 

W1 

«62 

W2 UVj. 
2. 
3. »i. 
1. *i. 

Schlasai^atolstain 
Haabiry 
Hfedersacheen 
6rm 
NordrheliMnstfalen 
Hassan 

(Scinl-ftd-Ffall 
Badan-Hurttenb«g 

Oagaaai 
Saarland 

rlfn (Hast) 

1961 

1962 a) 

362 *i. 
2. V). 
3. V). 

». aj. 

Schlaswig-HalstetA 
Hanbur, 

Wedersachsen 
8renan 
NardrHcln-Hestfalan 
Hassan 
ühsHnldndd'fili 
Baden-aürtteafcerg 

öayarn 

Saarl *d 

Tim (aast 

9 729 
12 420 

2 957 
906r 
555 
514 
9Ö2 

795 

68 
56 

25 

60 

41 592 
20 999 
2} 285 

4 769 
5 256 
6 158 
9 147 

628 
847 

16 
5 859 

211 
155 

1 091 
2 042 

540 

24 

41 129 
55 497 
10 650 

1 282 
2 298 
2 4M 
4 656 

187 
590 

5 159 
429 

8 
267 

196 

754 

106 984 
75 004 
92 196 
15 555 
18 145 
25 824 
57 025 

1 270 
1 658 
5 919 

76 
16 551 

5 211 
655 

5 655 
5 542 

890 

5 079 

5 875 
1 721 

88 
9 

54 

45 

45 

1 558 
1 164 

62 

45 

17 

12 

5 

1 650 
1 226 

46 
24 
15 

draart«: Fdndarang dtfvft ««pltalbf Ifaa «IM* 
2 180 
2 405 

797 
677 

55 
48 
59 

252 
745 
669 

76 
590 
419 
784 

765 

18 

18 589 
6 842 

814 
112t 
145 
144 
415 

415 

60 

Fdrdraag dar* KagltalMlfea nad abjaMbeaagane MMlfaa genfaebt (Madtfdrdanaaj) 

97 
1 162 

121 
80 

4 
19 
18- 

18 

105 
1 382 

108 
16 
32 

60 

58 
24 

28 
6 

24 

070 
337 

54 
31 

3 

979 
843 
292 
535p 
516 
675 
566 

455 
3 

108 

3 644 
2 555 

753 
196r 
190 
556 
811 

16 
677 

88 

2 054 
648 

6 

30 

10 456 
5 444 

663 
40 

284 
55 

504 

304 

5 755 
3 032 
2 662 

4694 
46V 
$82 

1 150 

2 
8 

88$ 
104 
152 

19 

859 
024 
550 

iS 
09I 
757 
268 

1 407 
16 

1 
983 
82 

512 
698 

1 613 
579 
276 
499 
466 

10 

45« 

450 
3?9r| 
68 

261 
725 
232 

131 
048 

155 
540 

5 191 
96 1p 

1 176 
1 9O8 
1 148 

578 

570 

Mmwaan fär anaatlaa Mnieaaanrtandi 

danaiter: Fdrdrag dardi K*ltalhttfni allata 

265 
871 
790| 
149 
243 
117 
281 

281 

568» 

10 695 
5 775 
1 451 

357 
345 
205 
564 

213 
76 

8 
267 

52 

3 351 
4 045 

606 
81 

181 

38 
306 

276 
30 

4 027 
5 928 

288 
157 
417 
168 
546 

14 
47 

470 
15 

697 
161 
215 
660 
661 

22 

599 
40 

128 

203 
282 

80 
25 

7 
48 

48 

3 430 
966 
298 
149 

21 
107 

21 

4 

16 

28 331 
11 662 

2 520 
458 
550 
458 

1 074 

969 
50 

55 

13 425| 
8 997 
4 089 

620 
890 

1 096 
1 483 

23 

272 
138 

18 

31 
1 

26 955 
24 487 
18 796 
4 513 
5 279 
3 945 
■7 066 

12 

16 

2 140 
804 
307 

3 655 
132 

2. .6.46!_411 

13 229 
667 
958 
734p 
134 
658 
435 

16 

42 
6 

385 
546 

8 

432 

13 513 
12 461 
574, 
9891 
463 
385 
748 

145 
85 
78 

747 
298 
191 

201 
3 

13 859 
1 878p 
5 826 
3 401 
4 763 

304 
1 406 

392 
39 

1 754 
404 

70 

393 
1 

593 
58 

189 
58 

288 

126 

162 

653 
193 
243 
477 
740 

38 

500 
202 

Fdrdanaaq daran KapitalMlfan and «bidttbsaotana Bel Hilfen gart seht (Hlachfdrdanang) 

52 
1 619 
6 

353 
341p 

54 
339 
626 

251 

375 

123 
957 

1 163 
932p 

45 
195 

195 

211 
449 

10 655 
936p 

1 628 
5 865 
4 241 

771 
12 

243 
31 

2 312 
613 

59 

200 

3 
9 

442 
75 

239 
SSO 
748 

36 

516 

196 

5 918 
8 482 

16 124 
1 242p 
3 046 
5 '126 
6 757 

364 
24 
55 

150 
135 

11 
58 

66 

22 

155 
648 

3 772 
226 

029 
885 

8 257 
1 268r 
1 746 
1 736 
3 535 

643 

24 

2 868 

49 
52r 

636 
34 
67 

184 
351 
66 

285 

3 986 
543p 
560 

1 040 
1 874 

1 830 

' 44 

1) ynllgetorderte reine aabnbauten «d sonstige Hohrbaut« Susannen, • 2) - 3) u. «) egl. S. 11. 



5. Wohnungen nach Raumzahl und Fläche 
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6. Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Bauherren und nach Gebäudeart 

a) durch Kapitalhilfen allein geförderte Bauvorhaben 

(Dawake» all *r 

ator Mariaa-t) 

tflftoaferra 
drurtar 

Gast«. fefeap- «d 1M1« Stadlagaatiniffea Maria Malta 

Qflfir- 
drt« 
**- 

«ng« 

Saat- 
ferstil- 

fest« 

«11« arfpbrrltt «rd« 
m 

trflrw 
drt« 

faaaat- 
tantal- 
1««» 
fest« 

«Iks «tfferacM «vd« 
«• 

fcftr* 
drt« 
«k. 

Gasat- 
fenfel* 
kap- 
fest« 

•11« arffferadd aarda 
m 

Iffaitl. Maat. 
««•1* atttafa «UM« 

■fartl. *2rM'* «aal. 
««•I» alttala *«•>" 

«ml *25T —*• 
■ttala «Hak, «Hala 

JMakl ■n. m feahl ■li. n Maki Mil.« 

4l«fcbadart« 
dr«: MrfariMKimr 

Etafa(1t«tt«ar 
Kkfdrisdlcsfell« 

4)1« febiudiart« 
Ar«: MrfatHrfewsr 

AfftfatlfeaUar 
£fefatH«H«r 
KlftasfedlrsUII« 

All« frbadart« 
dr«: Mrfat1t«M«r 

fatfa)lt«tiar 
Etafafliahfeir 
Kiffest «ährst»)!« 

411« Gfhiadaart« 
dr.: MrfafHafear 

fratfaalHahiuir 
CtafarfltfeMiMr 
Klftüsicälfrst«)!« 

All« OAisdartm 
dr«: Mrfartl<«M«r 

&stffatlt«aliMMr 
£fef«niaMs«r 
Kl«M«d)r*t»)l« 

All« G*«d«rt« 
dir,: Wrfatltafear 

AMtfatUaMaar 
E1nf«nis*i«r 
KMastcdlflrsUll« 

All« fcbisdsrt« 
dr«: Mrfatlt«h«ar 

2Mtf«tlt«Nfeir 
E1afall1«U«r 
Kiffest «dlnt«!!« 

All« Gfefadarta 
dr.: Hahrf«tUsdii«r 

ZatfatltaWar 
Efef«Mf«fefear 
Kiffest «dkrstatl« 

All« GAiadart« 
dr«: Mrfat1t«fe«r 

Zfetf«tltsdiar 
Efef«Ut«hiaar 
Klftaftfdlrst«!!« 

4)1« 6AI«dirt« 
dr«: Mrf«at1i«tta»r 

kstfatltahäsir 
Efefaf1t«Mttr 
Klcfestadlrsfell« 

dr«: Mrfafltattusr 
frftfatllsdifeir 
i1af«tlt«hisar 
Klafesfadlfrsfell« 

Atla GAafeart« 
dr«: IWrf«ilt«lisMr 

ZMtfMt11«W«r 
£fef«tlt«feosr 
Kiffest «dl rstatl« 

Sc h 1 • s « t g -tl« 1 « t • t a 

735 
994 
304 
075 
330 

602 
381 

34 
187 

112,4 
28,6 

,10,5 
57,8 
14,2 

30.5 
13.6 
1,8 

15,0 

33,2 
12,7 
2,9 

12,9 
4.3 

6,8 
3.4 
0,4 
3,0 

38,9 
8,1 
3,4 

22,7 
4,3 

9,6 
4,1 
0,6 
4,9 

40,3 
8,0 
4,2 

22,2 
5,6 

996 
663 

271 
38 

13,9 
6,1 
0,7 
7,2 

Haakar« 

37,2 
18,7 

16,0 
1,7 

0,9 
0,9 

13,4 
9,1 

3^4 
0,5 

0,4 
0,4 

13,2 
4,6 

7,9 
0,5 

0,4 
0,4 

.10,6 
5,0 

4^7 
0,7 

0,1 
0,1 

355 
82 

298 
675 
292 

294 
77 
34 

183 

61,7 
2,7 

10,2 
36,0 
12.5 

19,0 
2.7 
1.8 

14.6 

15,5 
0,8 
2,9 
8,0 
3.8 

4,1 
0,8 
0,4 
2.9 

20,6 
0,9 
3.3 

12.4 
3,8 

6.3 
1.0 
0,6 
4,7 

25,6 
1,0 
4,0 

15,5 
4,9 

8,7 
0,9 
0,7 
7,0 

122 

8 
85 
29 

221 

44 
177 

5 486 
2 552 
1 494 
1 127 

292 

489 
461 

4 
22 

2 

33 
8 

10 
15 

304 
286 

8 
10 

194 

132 
51 
11 

274 
262 

4 
8 

10 460 
4 944 
2 042 
2 757 

664 

182 
182 

7.1 

0,4 
5.2 
1,6 

13,5 

1.7 
11,8 

252,1. 
89,9 
65.5 
81,1 
H,5 

18,1 
16.5 
0,2 
1,3 
0,1 

1,4 
0,3 
0,4 
0,7 

9.9 
8,6 
0,3 
0,9 

9,1 

4,9 
3,6 

0,6 

10,5 
9,8 
0,2 
0,5 

464,5 
167,4 
85.9 

178,0 
30.9 

4,9 
4,9 

3,0 

0,1 
2,0 
0,8 

3,0 

0,5 
2,6 

75,0 
32.1 
19.2 
19,1 
4.4 

5,8 
5.5 
0,0 
0,2 
u,u 

0,3 
0,1 
0,1 
0,2 

4,6 
4,4 
0,1 
0,1 

1,9 

1,3 
0,5 
0,1 

3,0 
2,8 
0,1 
0,1 

136,5 
60,9 
24,7 
40,6 
9,7 

2,5 
2,5 

2.1 

0,1 
1,6 
0,4 

6,3 

0,6 
5,7 

•arrfrkaia 
92.8 
32.8 
24,1 
30,8 
4,7 

0,7 
0,1 
0,1 
0,5 
0,0 

gkata1aa4*Pfa1i 
0,3 0,8 12 0,4 
0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,3 
0,3 

0,3 

0,2 

Ba4aa>kirtt*akar( 
3,0 
2,4 
0,1 
0,4 

2,8 

1,4 
1,3 
0,1 

0,1 

0,0 
0,1 

2,3 
1,8 
0,1 
0,4 

200 
198 

2 

Bayara 

4,5| 26 

2,3 
1.9 
0,3 

4 
20 

2 
Saarlaad 

7,4 209 
7,0 200 
0,1 
0,3 1 

5,3 
5.2 
0,1 

1,9 

0,1 
1,7 
0,0 

8,1 
8,0 

0,1 

0,1 
0,1 

0,0 

2,2 
2,2 
0,0 

0,1 

0,0 
0,0 
0,0 

2,3 
2,3 

0,0 

Baadaa«aktat akaa tartla 

156,7 
47,6 
50,5 
68,2 
9,6 

1,5 
1,5 

171,3 
58,9 
30,8 
69,1 
11,6 

4 166 
2 805 

4Ö2 
730 
104 

164,3 
90,6 
20,0 
46,9 
4,9 

larlia (Katt) 

1,0 
1,0 

176 
176 

4,8 
4,8 

54.3 
35,0 
6.5 

10,7 
1.6 

2,4 
2,4 

0,1 
0,1 

0,1 

1,7 
1,7 
0,0 

0,9 

0,0 
0,8 
0,0 

0,0 

0,0 

57,1 
26,9 
7,3 

20,7 
1,5 

0,2 
0,1 

0,1 

1,3 
1,3 
0,0 

0,9 

0,1 
0,8 
0,0 

5,7 
5,7 

0,0 

52,9 
28,7 
6,3 

15,5 
1,8 

0,9 
0,9 

25 
9 
6 

10 

167 

128 
30 

9 

11 

4 
7 

4 636 
833 

1 541 
1 718 

535 

6 
6 

0,7 

0,2 
0,5 

1,6 
0,5 
0,3 
0,9 

7,2 

4.8 
1.9 
0,5 

0*6 

0,2 
0.5 

230,8 
29,8 
64,9 

111,0 
24,8 

0,2 
0,2 

0,2 

0,0 
0,1 

0,2 
0,1 
0,1 
0,1 

1,8 

1,3 
0,4 
0,1 

0,2 

0,1 
0,1 

61,2 
10,1 
18,0 
25,6 
7,5 

0,0 
0,0 

0,2 

0,1 
0,1 

0,8 
o,2 
0,1 
0,4 

1,9 

1,3 
0,4 
0,1 

0,1 

0,0 
0,1 

82,3 
11,5 
23,0 
39,9 
7,7 

0,4 

0,1 
0,3 

0,6 
0,1 
0,1 
0,4 

3,6 

2,2 
1,0 
0,3 

0,3 

0,1 
0,3 

87.3 
8,2 

24,0 
45.4 
9,6 

0,1 
0,1 

14 



6. Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Bauherren und nach Gebäudeart 

b) durch Kapitalhilfen und objektbezogene Beihilfen gemischt geförderte Bauvorhaben 

» a-» ■NMl 

ftaanrhSaa alt ar 

atar 6aM>daart) 

damtar 
taaalaa. «ataaani «ad IM. Stadtai|aart«aahaia Prtaata Haahatta 

tattr- 
data 
Kat¬ 

anga, 

ftMrt- 
torstsl- 

kMtM 

«TI« mtMi 
m 

«•fei 
drta 
ftk» 

8a ■> 
hntat- 

tista 

«U« «fffAracNt mt4* 
m 

firfir» 
4rt# 
Mt» 

wng* 

Gnat* 
hrstel- 
\mp~ 
tost« 

»1t« «rMi 
m 

Mfaatl. "21m1 aaat. 
ttttata 1H.1. Mttala 

Kapital- — 
wTinl. ivfct BW»!« 
dt Hat« .<».1. mttat« 

«HM. "SS!* aa»t. 
Mttat* atttala »«•>• 

tankt Mit. 8t laz*1 Mil. IS kndbt Mit. m 

dar.: MrMXaMar 
MMltaMar 
EtaMttaahiaa*' 
Ktatfcladlaatatlaa 

_ — - -- 

EaatMtfadkaar 
EtaMlIadtfaa*- 
Klataatadlaratalta, 

tu* takadarta, 
d«v ürMIMtar 

IbMlMHiir 
EfafaalllaiMaaar 
KlaMadtcitatlai 

tttla tahMavtaa 
er.: MMaattlatSiir 

MMHaiMaaar 
EtaMtlaMaaa' 
KWMaflaratallai* 

dr«: MrMItadtaaar 
MWXaHiir 
Efafaal11ad*aar 
Ktalacladlaratatlai 

«ItaMiadaart« 
MrMliaMar 
MMlfaMaaa- 
ElafatllaMaa- 
Klalaaladtaatilla, 

«tlaCkliilirtn 
dav MrUMtar 

ZaalMItadiaa*' 
C1rM)ta*a*aa- 
Ktalaitaftantaltai 

Mfaaffladiaaar 
EiaMllaMaar 
KlMaatadlaatatlai 

d«v Ma-falltadiaa*' 
MtaOiaMar 
ElafaaillaMaaar 
(lataatadlaratatlai 

Mfcalttaddaaar 
ElaMltMaaar 
(laMadlarttallaa 

Ml« tikidiaiai 
da*.: MkrMttaaMaar 

MfaaHfaMaa- 
Elafaatlladiiaar 
Klataatadlaratallai 

Ml* Mdadaa-taa 
dr,: MrMtlaMaa- 

MMKaüar 
Etafaalllaahaaar 
KMaatadtantattaa 

1 965 
1 446 

14 
158 
317 

73.7 
48.8 
0,5 
8,7 

14,7 

27,5 
18,4 
0,2 
2,9 
5,6 

2 173 
2 091 

78,1 41,2 
75,7 40,1 

7 899 
3 972 

834 
2 094 

999 

336,2 
136,0 
30,8 

120,6 
48,8 

76,9 
30,1 
6,6 

26,1 
14,2 

42 
42 

0,3 
0,3 

(23 424 
16 962 
2 190 
2 624 
1 048 

996,0j 277 
616, 
104,6 
185,8 
52,3 

* 1 
7j 175,7 

28,1 
50,8 
13,8 

5 655 
5 186 
1 582 

989 
98 

230,9 
115,7 
50,8 

78,6 
56,4 
9,0 

11,8 
1.5 

1 257 
624 
254 
569 

52,2 
20.7 
9,2 

21.8 

13,9 
6,8 
2,2 
4,7 

7 054 
3 904 
1 678 
1 451 

21 

302,1 
136,3 
69,6 
95,3 
0,9 

76,9 
54,0 
10,6 
12,1 
0,2 

8 319 
5 796 

974 
1 460 

39 

381,0 
240,3 
39,0 
97,7 

1,9 

117,2 
83,9 
10,2 
22,0 

0,5 

1 547 
273 
790 
484 

73,9 
11,3 
32,6 
30,0 

20,0 
3.6 
8.7 
7.7 

p m 
8 116 
9 629 
2 522 

252 
140: 
337.1 
617.2 
123,6 

m 
75.6 

138,0 
35.7 

2 722 
2 495 

44 
181 

2 

84,4 
69,3 
2,3 

12,6 
0,1 

37,9 
1,1 
5,4 
0,0 

Schiit »I 9-II« I « t «I • 

30.2 
21.2 
0,2 
3.4 
5,0 

16,0 

9.1 
0,1 
2,4 
4.1 

1 380 
1 214 

71 
67 

48,8 

40,9 

3,7 
3,1 

26,3 
25,2 

ttiakarg 
10,6 1 639 
10,4 1 557 

59,8 
57,4 

172,1 
75.1 
14.2 
60.4 
22.4 

1.1 
1,1 

lladaraachtaa 
87.2 
30,9 
9,9 

34.2 
12,1 

I 

4 402 
2 773 

186 
1 109 

334 

178,6 
92,1 
7.2 

65,5 
16,0 

0,2 
0,2 

24 
24 

18.3 21,1 
15.4 18,1 

1.3 1,5 
1,2 1..0 

32,4 20,2 
31,3 19.1 

39,9 
21,5 

1.3 
12,8 
4.3 

99.4 
51,9 
3,8 

35.5 
8,2 

lardrhata-taitfalaa 
531.8 
344.8 
48,8 
92,8 
24.2 

82.3 
36.7 
20.8 
23,5 

1,3 

187,1 
96.2 
27,7 
40.2 
14,3 

» 
70,0 
22,6 
21,1 
24,0 
2,4 

11 618 
8 965 322,1 

478 
1 485 

2351 

479,5 

2 610 
2 605 

4 
1 

19,6 
100,3 
12,1 

95,0 
94,8 
0,1 
0,1 

22,3 
9,4 
3.8 
8.9 

(h «i a1a a d-P f a 11 
16,0 
4,5 
3.2 
8.2 

790 
512 
80 

188 

30.9 
16,5 
3,0 

10.9 

Iadaa-tär 11aakart 

127,1 
50.2 
33.2 
45.3 
0,4 

Ts*,! 
13.6 
39,9 
0,7 

26.7 
5,4 

12,1 
9,2 

98.1 
32.1 
25.8 
39.9 
0,3 

123,2 
70.9 
15,1 
35.9 
0,7 

3 750 
2 987 

578 
369 

16 
lirtr, 

4 020 
3 184 

194 
569 

23 

Saar 1aa d 

27,3 
2,4 

11.7 
13,1 

503 
264 
180 

59 

141.4 
101.9 
15,7 
23.4 
0,5 

184.9 
134.5 

8,0 
39.4 
1,1 

22,6 
10,9 
8,0 
3,6 

133, 
89,1 
6, 

27, 
5,9 

47,8| 
47,7 
0,1 
0,0 

9,1 
5,9 
0,8 
2,4 

50,1 
43,7 
2,6 
3,6 
0,1 

5f, 0| 
46, 

2, 
8, 
0, 

6.4 
3.5 
2,0 
0,9 

81 256 

taadas|aktat 

1160.3 
654l7 
146,8 
281,3 

aha« tarlta 

53,9 

25,7 
21,1 
0,5 
4,1 
0,0 

mtxiw 2' 
114,7 
197,9 
34,0 

1500 
3 851 

675 

1m 
61,6 

244,7 
32,8 

tarlta (Maat) 

14,2 
10,4 
0,7 
3,1 
0,0 

988 
930 

58 

30,9 
27,2 

3,7 

15.5 
56,4 
9.8 

16.6 
14,8 

1.8 

,0 
175,2 
10,1 
51,8 
6,1 

30,0 
30,0 
0,0 
0,0 

13.8 
7.4 
1.4 
4.8 

57.4 
37.8 
8,2 

11,2 
0,3 

67.9 
46,6 
2.6 

17.5 
0,4 

11,1 
5.2 
4.2 
1,8 

30,4 
124,2 
16,0 

9,7 
8.5 

1,3 

438 

95 
14 
80 

249I 

19.4 
2,8 
0,5 
4,6 

11.5 

9.3 
7.3 

0,9 
0,9 

7,2 
6,9 

4351 
435 

16,1 
16,1 

7,0 
1,0 
0,2 
1,4 
4.4l 

7,7 
7,7 

7,0 

1,2 
0,2 
1,7 
3,9 

5.6 
5.6 

5.4 
0,6 
0,1 
1.5 
3,2 

2,8 
2,8 

39,3 
18,7 
2.1 

15,0 
3,5 

2 821 
640 
592 
924 
665 

131,6 

21,6 
53,8 
32,7 

31.7 
4,3 
4.9 

12.7 
'9,9 

59,9 
13,0 
9,7 

23.1 
14.2 

40,0 
6,1 
7,1 

18,1 
8,7 

89.7 
57.8 
2,8 

21,4 
2,1 

9 066 
5 558 
1 680 
1 023 

746 

401,1t 
201,3 
83,6 
76.3 
36.4 

117.1 
65,2 
21, C 
22.1 
e.sl 

198,6 
105,5 
37,9 
57,3 
16,1 

84.9 
30,6 
24.7 
16.9 
11.8 

17,2 2 
17,1 
0,0 1 
0,0 

744 
298 
364 
984 

98 

125,6 
11,3 
50,2 
58,9 
5,1 

26,71 
4,8 
8,7 

11,7 

49,0 
3,8 

20,6 
23,4 
1,3 

49.9 
2,8 

20.9 
23.9 
2,4 

7,9 427 19,4 
3,2 95 3,7 
0,8 168 5,8 
3,8 164 9,9 

4,41 
0,8 
1,4 
2,2 

7.8 
1.8 
2,3 
3,7 

7,3 
1,1 
2,2 
4,0 

33.9J2 
20,4 
4,9 1 
8,5 1 
0,2 

872 
522 
278 
067 

5 

145,1 
20,9 
52,8 
71,0 
0,3 

20,9 
5.1 
7,6 
8.2 
0,0 

64,2 
7,5 

24.8 
31.8 
0,1 

59,9 
8,4 

20,4 
31,0 
0,2 

59.1 
41.1 

3,4 
13,6 
0,4 

3 140 
1 563 

740 
821 

16 

’i‘;ä 
29,0 
53,5 
0,8 

45,4 
24,6 
7,8 

12,8 
0,2 

54.3 
23,6 
10.3 
20,2 
0,3 

46,7 
14,9 
11,0 

20,5 
0,4 

5,0 
2.3 
1,8 
0,9 

51.4 
0,3 

24,6 
26.4 

15,6 
0,1 
6.7 
6.8 

15,5 
0,2 
7,9 
7,4 

22,3 
0,1 

10,0 
12,2 

1 044 
9 

610 
425 

268,7 
175[0 
15,7 
64,1 
7,0 

Hm 
6 446 
5 488 
1 779 

11056,0 
34219 
268,2 
354,4 
87,0 

m US:? 
58,3 
77,9 
24,6 

113,5 
148,4 
35,9 

WA 
96.4 

128,1 
26.5 

4,5 1 242 
3,9 1 106 

44 
0,6 90 

2 

38.2 
29.2 
2,3 
6,6 
0,1 

IO,£ 

1,1 
2,5 
0,0 

11,2 
8,7 
0,5 
2,0 
0,0 

7.1 
4,3 
0,7 
2.1 
0,0 



7. Volumen und veranschlagte Herstellungs 

16 



kosten vollgeförderter reiner Wohnbauten 

17 



8. Eigentumsformen 
0 

0. Bildung von privatem Wohnungseigentum 
0 

»lartaljAr 

SE2 
1962 1. Vj. « 

2. *J. 2) 
3. »1.2) 

■StULr 

101 006 
15 514 
21 66} 
27 330 

?! % 
Hu- IMI iwifatllaoMasar 
Klairniallrrtallan 

22 717 
3 099 

GmalMitztga Mohaunga- md ländlfdw 
aWlagwitwK— 

»mitar Fmtllaahataa ala 

Efgcntwiae 
odrügrn- 

tidlütai 

KarfrifBK 
htiaarir 

Tripritldiw 

53 923 
8 609 

13 669 
15 875 
15 770 

13 871 
1 898 

20 753 
3 043 
3 210 
5 239 
9 261 

8 066 
1 195 

Fir alaka»- 

mfärt, 6*6aJ» 

Mat- 

35 947 
6 060 
8 443 

10 224 
11 220 

96 
9 212 
1 912 

268 369 
37 631 
32 884 
67 081 

'?e ui 
29 788 

3 860 

52 690 

489 
4M 
740 
040 

m 
4 
1 

856 

78 256 
12 216 
17 700 
21 814 
26 526 

1 013 
22 300 

3 092 

8 508 

186 624 
25 001 
34 444 
44 227 
82 952 
74t 280 

7 484 
767 

43 326 

78 4«e 
13 609* 
16 059 
20 371 

% m 
11030 

2 001 

13 302 

Prliit« Haohalta 46 274 195 17 138 28 943 12 551 

1) VtllpfMrta ralaa MMaataa mi aanatlfa MMwtaa. Alla FMmqafaram. - 3 ElmehlfaBIfoh Anstaltaa ml »Malat. 



10. Förderungeformen des sozialen Wohnungsbaues 1961 und 1962 nach Ländern 

lad 

CJlMftaaaaMa 

laagaaaat 

I i
 

KapftalMlfta 
allatn 

abjaMliaiagaaa BafMKaa 
allata 

Kapital- aad abjaMbazogaaa 
W1R1 rrm gantoit 

1961 I 1962 1961 1962 1961 1962 1»,_ -m- 
ata. 

i'~n ~*L I 1 4». 1 % da. j 1 abt. t aba. I t ; 

Schtaarftdbbbta 

Bataland-Pfalt 
BadaaJGrttaabarg 

Saarlad 
n-i-n-i nrngnivi mm 

Barlta 
Barlta (IM) 

Schtmrtt-HoUMa 

Bahaagaa (Jaahl) 
m.4>_a_i_l. voi i^nwwP nw wmmmum 

HrtrtiatoJMfalaa 

15 900 
11 062 
29 181 

2 141 
119 887 
20 100 

6 173 
22 558 
39 573 

5 191 

16 289 
10 079 
27 367 

4 464 
91 076 
19 704 

7 192 
23 291 
28 589 

4 515 

8 731 
3 181 

562 
5J9 

32 363 
1 284 

961 
1 880 

33 991 
326 

62,8 
28,8 

1.9 
26,1 
27,0 
6,4 

15,6 
8.3 

85,9 
6.3 

9 980 
1 977 

331 
1 042 

15 478 
1 408 

482 
466 
780 
320 

61.3 
19,6 
1,2 

23.4 
17,0 
7,1 
6.7 
2,0 
2.7 
7,1 

172 
6 780 
3 041 

479 
17 329 

177 

089 
514 

1,2 
61.3 
10.4 
22.4 
14.5 
0,9 

10,3 
9,9 

1 

391 
168 
524 

42 
31 420 

208 

165 
88 

2,4 
1,7 
5,6 
0,9 

54,5 
1,1 

0,6 
1,9 

4 997 
1 101 

25 578 
1 103 

70 195 
18 639 

5 212 
20 658 

1 493 
4 351 

36,0 
9,9 

87.7 
51.5 
58.5 
92.7 
84,4 
91.7 

3,8 
83.8 

5 918 
7 934 

25 512 
3 380 

44 178 
18 088 
6 710 

22 825 
27 644 

4 107 

36,3 
78.7 
93.2 
75.7 
48,5 
91.8 
93.3 
98,0 
96,7 
91,0 

RMalaad-Pfch 
laMHUai 

Saarlaad 
» ■-«-».» -L - ~ WMNQmvl wM 

Barlfa 
Barlta (IM) 

SchlaaatgMaWa 

269 746 232 566 
13 158 

" 11» II . i>-1-_ MVMWWniMI 

866 
253 
668 
248 
231 
698 
081 
850 
903 
136 

9 556 

1 711 
1 862 

248 
845 

15 698 
742 
644 

6 447 
6 249 
1 357 

83 838 
271 

844 
730 

62 
165 

1 510 
455 
182 
261 

4 113 
6 

31.1 
2,0 

45.2 
22.5 
9.3 

66.5 
18,1 
26,8 
16,8 
5.4 

83,9 
4.4 

32 264 
785 

458 
380 

21 
203 

2 281 
101 
95 

110 
443 

21 

13,9 
8,2 

*— ., , - ,-_ 
MRI9I MIMHWI 

25,6 
20.4 
8.5 

24,0 
14.5 
13.6 
14,4 
1,7 
7,1 
1.6 

32 581 

V 
56 

317 
25 
18 

258 
19 

375 
2 

12.1 
0,3 

3,0 
71.2 
3,7 
7,3 

17,4 
1,1 

7,6 
1,5 

34 006 
65 

80 

66 

5 724 
3 

24 
14 

14,6 153 327 
0,7 12 851 

4,7 

26,6 

36,5 
0,4 

0,4 
1,0 

966 
206 
581 
65 

663 
224 
899 
589 
415 
128 

56,8 
97.7 

51.8 
6,3 

87,0 
26,2 
64.5 
72.1 
83.2 
94.6 
8,5 

94,1 

166 296 
8 706 

1 193 
1 482 

161 
642 

7 693 
638 
551 

6 337 
5 782 
1 322 

71.5 
91,1 

69,7 
79.6 
64,9 
76,0 
49,0 
86,0 
85.6 
98.3 
92,5 
97.4 

BorMaMMfala 

(bataMJfab 
BadaoJtrttaabarg 

Saarlaad 
» - 1-» »-» 
0WM9B1II WM 

Barlfa 

Barlta (IM) 

SchbaalgMalatata 

25 934 
7 506 

435.5 
434,0 
968.6 

73,5 
321.1 
643.1 
223.1 
841,0 
435,5 
214.2 

55 805 
6 535 

596,2 
398,4 

1 097,7 
166,8 
968,1 
771,1 
282,6 
978,0 
248,8 
209,9 

8 128 
232 

290,5 
161,2 
17,3 
24.1 

230,9 
29,9 
42,6 
57.2 

256,3 
12,8 

31,3 
3,1 

66.7 
37,2 
1,8 

32.8 
28.5 
4,6 

19,1 
6,8 

87.5 
6,0 

091 
391 

11,4 
36,6 

4 070 
15 

Flaanzfaraqaafttal (Mil. CH) 
u.at - - w- -I--«_ —»— aij-i—1- voiipnjrOTTi mm niiiiiwi 

15,7 
0,2 

373,0 
108,6 
17,0 
58,1 

723,5 
50.3 
18,7 
17-, 4 
34.4 
12,6 

62,6 
27,3 

1.5 
34,9 
18,2 
6.5 
6.6 
1,8 
2,7 
6,0 

6,1 
234.1 
91,6 
18,3 

633.2 
7,6 

134,2 
15,3 

1.4 
53.9 
9.5 

24.9 
14,6 
1,2 

9,4 
7,1 

5 911 
23 

11,2 

6,1 
55,8 
1,4 

1 337,5 
9,3 

7,2 
2,7 

16,5 
0,3 

1,9 
1,5 
5.1 
0,8 

33,7 
1.2 

0,6 
1,3 

13 736 
7 259 

139,0 
38,6 

859,7 
51,1 

2 457,0 
605.5 
180.5 
783,9 
45,0 

186,1 

53,0 
96,7 

51.9 
8,9 

88,7 
42,3 
56.9 
94.2 
80.9 
93.2 

3,1 
86.9 

25 801 
4 121 

211.9 
283,7 
025,0 
107.3 
907,0 
711.4 
263.9 
960,6 
207,1 
194,6 

72.1 
63.1 

35,5 
71.2 
93,4 
64.3 
48.1 
92.3 
93.4 
98.2 
96.7 
92.7 

üanHala üaatfalw 

Rhalalaad-ffah 
BadaaJKrHaatarg 

Saarlaad _ 
Badaagablat ahaa 

Barlta 
Barlla OM) 

9 589,7 
582,4 

94,7 
155.7 
69,1 
13,6 

504.6 
144,0 
50.5 

352.8 
280.7 

11.5 

717,6 
295.8 

91.4 
106,3 
67,8 
40,7 

955.8 
150,5 
75.5 

487.1 
422.2 
61,0 

3 122,8 
7.5 

56,1 
52.4 
12,0 
8.5 

253,7 
72.4 
13.5 
45.6 

250,9 
4,0 

32,6 
2,0 

59.2 
33.7 
17.3 
62,5 
50.3 
50.3 
26.7 
12,9 
89.4 
35,1 

413,6 
24.4 

39,0 
44,0 
24,2 
12,8 

346,8 
93,0 
46,3 
48.5 
33,2 
6,2 

14,6 1 
8,3 

Soaatigt NohdMaa 

140,5 

21)1 

42.7 
41,4 
35.7 
51.3 
36.3 
61.8 
61.4 
10,0 
7,9 

10,1 

3.3 
93.7 

1.4 
1,2 

58.8 
4,6 

14,8 
0,1 

11,9 
0,5 

3.5 
60,2 
2,0 
8.5 

11,7 
3,2 

5,3 
1,1 

1 431,3 
2,5 

2,1 

2,3 

307,2 
0,3 

0,6 
0,4 

14,7 
Cf, 8 

2.3 

3.4 

32,1 
0,2 

0,1 
0,6 

5 326,4 
372,8 

35,4 
9,6 

55,8 
3,9 

192,0 
67,0 
37,0 

307,2 
15,0 
7,3 

55.5 
97.5 

37.3 
6,1 

80.7 
29,0 
38,0 
46.5 
73.3 
87,1 

5,3 
63.8 

6 872,6 
269,0 

50,2 
62,3 
41.3 
28,0 

301,7 
57.2 
29.2 

438,6 
388,3 
54.4 

70.7 
90.9 

55,0 
58,6 
60.9 
68.7 
31,6 
38,0 
38,6 
90,0 
92,0 
89,3 

1 677,4 
206,1 

458,1 
188,4 

769,2 
6,9 

45,9 
3,4 

693,9 
71,1 

28,2 
37,7 

177,8 
0,4 

10,6 
0,2 

313,0 
0,8 

12,7 
0,4 

730,3 
198,8 

43,5 
96,4 

451,2 
116,5 

59,1 
61,9 

1) Mlgafinlarta ralaa ttdadMaa aaria wll- «ad tallgaflrdarta Behatotaa alt gaaartllehaa adar laatalrbduftHdaa ElarlthMgaa. 



11. Wohnungen und Finanzierungs 

■Mr 
VtrtgAr 

6afjrdmta 

Flnenrleran ■mittel Mn da» Ftnsttlanaigaritttla (Sp, 2) «rtflalan arf Ben dm «rnttel - 

Ineieemt 
drartr 

••»tstalllg 
•ffartUdw 

Maid 

4rwrtar 
Farfllm. 
matadr* 

lahm 

Keeiteleertt- 
erttei 

eencttte 
«Ittel 

Mendbrtef- 
Inetttrte haMm 

laahl 

JUZZL 
1000» 

Scfcleeelgdtolrtrtn 

IMnbnMYah 
*- I-- IW-II —>—. 
aSOBMNrnPBWv 

Seerlmd 

Bnndeege6trt eh» Berlin 

Berlin (Bert) 

ScfcleevtpdloUtein 

WarJrhel« Beetfeien 

Ilalnlad-Pfih 
Brtm BiHleBuri) 
Beiern 
SeerUnd 

Bendeegeblrt eh* Berlin 

Berlin (Bert) 

Schieetffdtoletrtn 

BanrtalnJIertfilen 

RhetrtendJBeh 

Seerland 

l Berlin 

Berti« (Bert) 

Sdileert»4falrtrt« 

BerMetodhctfelen 

DalideaMYah 

Sertend 

BmdeegeMet (eh* Brtln) 

Berlin (Bert) 

SckleetffJbleM« 

Berrtwln Beetfelen 

MnLuVih 

BmdeegeMrt (eh* Berlin) 

Berltn iBertl_ 

S«t«ter Bf« . 

18 000 
11 941 
27 615 

5 309 
106 774 
20 446 

7 836 
89 738 
34 838 

5 872 

687 537 
504 682 

1 165 525 
207 590 

4 923 839 
921 539 
358 150 

1 465 077 
1 670 916 

270 866 

218 114 
152 427 
382 585 
65 865 

1 774 766 
196 574 
110 037 
326 867 
541 057 
66 902 

212 019 
198 886 
253 139 

42 952 
1 005 274 

304 603 
91 898 

308 283 
472 723 

74 248 

9 485 
736 

24 293 
669 

58 525 
8 411 
8 317 

19 201 
16 454 

3 891 

270 029 
191 358 
591 719 
129 495 

2 447 501 
300 059 
137 890 
606 548 
627 952 

91 711 

205 490 
114 438 
320 667 

35 143 
1 471 O65 

316 877 
128 341 
550 246 
570 240 
104 906 

27 975 
59 212 

345 916 
27 790 

732 951 
92 820 
43 103 

206 947 
222 624 

15 585 

45 553 
77 767 

182 559 
48 447 

1 255 024 
123 603 

59 263 
176 594 
269 020 
42 190 

268 369 

16 091 

12 175 699 

484 195 

3 835 193 

137 060 

2 964 023 

249 237 

129 981 

520 

5 394 263 

137 023 

3 817 413 

97 935 

1 774 923 

76 811 

2 280 020 

26 279 

denerter «ellgeßrderle 

16 289 
10 079 
27 367 
4 464 

91 076 
19 704 

7 192 
25 291 
28 589 
4 515 

596 175 
398 422 

1 097 741 
166 841 

3 968 068 
771 085 
282 621 
977 960 

1 248 753 
.209 901 

188 261 

119 394 
362 719 

52 310 
1 464 639 

167 968 
90 758 

209 238 
402 336 

48 906 

185 949 
164 273 
235 553 

35 058 
823 570 
255 989 

77 456- 
230 322 
370 578 

57 146 

9 220 
606 

24 283 
589 

37 577 
8 343 
7 670 

14 687 
14 810 

3 443 

229 917 
148 299 
563 847 
105 209 

2 049 657 
259 2 37 
115 425 
420 234 
481 636 

66 825 

180 309 
85 851 

300 342 
26 574 

1 094 841 
255 859 

89 741 
327 404 
396 539 
85 931 

26 037 
50 343 

336 799 
25 482 

570 167 
78 598 
37 050 

144 797 
159 625 

15 300 

41 828 
56 607 

167 971 
41 294 

1 102 431 
110 947 
48 359 

119 621 
211 351 

35 539 

232 566 

9 556 

9 717 567 

295 833 

3 106 529 

83 793 

2 433 895 

152 588 

121 227 

512 

4 440 286 

88 094 

2 843 389 

55 151 

1 444 198 

53 852 

1 935 948 

19 574 

5 918 
7 934 

25 512 
3 380 

44 178 
18 088 

6 710 
22 825 
27 644 

4 107 

211 944 
283 707 

1 024 966 
107 328 

1 907 039 
711 431 
263 892 
960 557 

1 207 138 
194 631 

76 994 
84 O65 

339 117 
33 832 

746 969 
164 581 
85 835 

205 360 
390 247 
44 354 

75 385 
140 188 
224 990 

21 486 

534 393 
239 946 

72 769 
224 229 
362 336 

53 643 

5 555 

23 857 
6 

26 529 
8 271 
7 025 

14 640 
14 217 

3 379 

91 083 
103 578 
522 824 

75 638 
929 755 
253 909 
109 803 
414 304 
466 923 

64 978 

45 477 
39 941 

277 152 
10 204 

442 893 
217 576 

81 321 
322 024 
377 878 

76 010 

8 255 
41 311 

314 275 
16 217 

278 331 
75 573 
36 O64 

142 576 
155 832 

15 073 

9 547 
39 101 

156 514 
29 692 

485 578 
109 495 
46 422 

117 509 
205 117 

35 120 

166 296 

8 706 

6 872 632 

268 959 

2 171 354 

76 467 

1 949 364 

139 503 

101 478 

508 

3 032 794 

81 852 

1 890 475 

47 824 

1 083 507 

52 496 

1 234 095 

19 466 

1) Oj. BeMenten, die eaeedilleBllcb «efirderh Ihhangen erfhelten. Oie Bohwgezehlen wd OWrtrt*e lehnen hier meinender Ir» Beziehung geertrt «erden. 
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quellen im Jahr 1962 

apfcMttala (*. t) ha 4a aaaattap Mttah (Sa. TI artfla • arf 

Maat - mt 
Saiialtr- 1» 

partaaap 

fcl# 
Ipltal- 

aakMttal 

Mt|*F 
Makaapi 
«4NDMM9 

MmTmI 
laptpt- 
iIHm 

aaaatlp ap Mfptt. 
laphattpJU- 
retamtp- 
aialltaMtttl 

Mata*r- 
lahpeM 
Mataarap 
zplpfp 

pMaa 
EI«p- 
ipltal 

paaMp 
Hpa- 

Up tat 

anp 
Rttal 

-m im 

1 tt 1 11 1 12 1 fl 1 H » 1 » 1 12 1 »_|-2- 

22 505 
54 550 
55 871 
15 274 

254 202 
59 244 
12 006 
80 455 
75 040 

5 749 

17 905 
4 987 

19 175 
7 522 

122 072 
50 587 
11 824 
90 089 
47 247 

6 082 

156 291 
15 041 
10 197 
50 462 
85 255 
15 805 
11 694 
52 465 
16 022 
22 105 

14 512 
4 885 

40 050 
2 262 

219 688 
52 216 

5 665 
44 015 
77 655 

5 054 

46 240 
14 761 
61 528 

1 297 
61 185 
24 971 

7 524 
29 272 
56 191 

1 467 

17 051 

15 295 
59 

18 441 
10 649 
54 416 
52 408 

815 

5 500 
7 259 
5 157 

207 
25 762 

5 962 
786 

5 210 
8 090 

49 

118 747 
74 716 

194 520 
50 072 

1 096 675 
255 181 

91 250 
411 925 
579 510 
89 280 

5 227 
8 080 
2 178 

434 
25 529 

1 791 
2 825 
9 450 
8 984 

157 

254 
4 756 
2 561 

792 
44 228 

2 516 
9 665 

17 957 
27 625 

8 125 

570 496 

15 589 

557 491 

4 857 

411 554 

15 708 

445 961 

5 857 

284 255 
9 206 

129 112 

14 560 

57 962 

9 420 

2 719 454 

60 690 

62 654 

150 

118 056 

72 

ralaa Mtataita1) 

n 

11 

12 

16 914 
26 238 
30 562 
15 249 

199 607 
28 796 
10 890 
60 653 
59 299 

5 379 

16 120 
4 209 

18 735 
6 994 

105 559 
28 462 
10 620 
61 233 
40 094 

5 125 

129 019 
10 901 
9 980 

16 190 
71 895 
12 434 
8 506 

35 930 
11 267 

5 483 

11 720 
5 692 

38 797 
1 932 

176 939 
30 346 

5 311 
33 764 
60 465 

4 488 

42 549 
12 485 
58 332 

948 
57 583 
24 135 

6 402 
21 796 
28 154 

1 237 

12 914 

12 447 
4 

3 955 
2 807 
1 665 
3 994 

15 

2 078 
5 304 
3 920 

14 
18 010 

3 040 
148 

1 423 
4 435 

49 

106 179 
58 211 

183 140 
22 781 

801 501 
190 385 

70 311 
258 415 
276 115 

72 630 

4 644 
4 868 
1 959 

369 
16 776 

1 739 
1 815 
5 241 
5 285 

105 

226 
1 292 
1 547 

525 
24 031 

2 264 
2 947 
5 099 

18 091 
7 408 

455 388 

8 146 

297 150 

4 365 

309 603 

2 176 

367 452 

2 774 

253 819 

6 516 

37 799 

2 703 

38 420 

6 759 

2 039 668 

56 252 

42 800 

124 

63 430 

23 

KpHalMHaa allda 

13 
* 
15 
« 
12 
« 
19 
a 
21 
22 

a 
a 

9 521 
9 424 

499 
474 

21 655 
55 

1 459 
653 
393 
90 

11 840 
4 194 

517 
2 485 

27 864 
261 
497 
714 

1 488 
150 

59 585 
4 298 
, 12 
4 410 

13 832 
26 

744 
251 
495 

52 

7 728 
5 606 

72 
184 

48 574 
79 

636 
1 015 

607 
60 

25 842 
4 500 

565 
754 

12 767 
372 
474 
334 

1 329 
15 

8 631 

82 
4 

741 
15 

678 

497 
280 
108 

3 406 

8 
10 
29 

86 381 
30 576 

5 418 
14 595 

182 420 
30 740 

4 846 
3 831 

12 335 
8 285 

5 925 
4 605 

31 
364 

3 440 
215 
256 
138 
204 

3 

212 
1 139 

76 
421 

1 545 
17 

1 479 
36 

339 
81 

44 222 

2 647 

49 809 83 686 

2 170 

62 361 

2 29I 

46 752 

6 

10 151 

1 155 

4 338 577 428 

2 624 

13 159 5 343 

objaktbanpna Whtlfoi alMa 

5 
S 
a 
a 
a 
a 
31 
32 
S 
* 

35 

X 

6 510 
16 814 
25 939 
14 450 

106 233 
28 400 

9 432 
60 000 
56 643 

4 591 

940 
15 

17 032 
4 509 

34 049 
28 065 
10 124 
60 520 
38 559 
4 971 

65 851 
6 357 
9 063 

10 770 
25 562 
12 376 

7 761 
33 698 
10 772 

5 222 

3 622 
86 

37 319 
1 713 

54 313 
25 186 

4 675 
32 749 
58 059 

4 372 

16 304 
8 185 

56 197 
195 

31 688 

23 153 
5 928 

21 463 
26 743 

1 190 

4 274 

12 142 

3 953 
2 066 
1 650 
3 316 

15 

1 120 
4 236 
2 958 

14 
3 747 
3 040 

140 
1 413 
4 379 

49 

19 421 
27 019 

165 399 
8 173 

339 198 
158 490 
65 465 

254 584 
262 668 
62 970 

721 
263 

1 682 
5 

8 091 
1 508 
1 580 
5 102 
5 077 

88 

14 
152 

1 455 
104 

5 856 
2 247 
1 468 
5 063 

17 656 
7 327 

9 
9 
51 
S 
S 
9 
S 
S 
52 
9 

9 

9 

329 014 

5 499 

198 784 

4 365 

187 395 

6 

222 092 

483 

191 045 

6 486 

27 417 

1 548 

21 095 

6 646 

1 363 387 

32 553 

24 ’17 

86 

41 322 

23 
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12. Geförderte Wohnungen 1962 nach Gebäudearten und Ländern 

Land 

Snzlalr Bahnungabau Dr. »llgaßrderbe rat» Bahnbautan 

iMgWlt 
Hahr- 

faarilfartduaar 
Ein- und Zaaf- 

faatllaaMnaar1) 
Sonatt« 
febiudr' 

Inegaeat 
Hahr. 

faariltarhäuaar 
El», und Sri* 

MlfanMuaar1' 

Anzahl t Anzahl t fczahl 1 - Anzahl % Anzahl i 
Schiene! g4blrte1n 
Haabcrg 
**■ - ■— - mranKnM 
BTMM0 
Harfrhtfa Maatfakn 

EL«, 
»— Ut-11—t- WMWtMlVy 

Bayern 
Saarland 

18 000 
11 941 
27 615 

5 309 
106 774 
20 446 

7 856 
29 738 
34 838 

5 872 

10 612 
10 129 
14 177 
4 341 

71 124 
11 474 

3 619 
14 740 
23 373 

1 883 

59,0 
84.8 
51/4 
81.8 
66,6 
56,1 
46,2 
49,6 
67.1 
32.1 

7 348 
1 408 

13 429 
968 

35 555 
8 654 
4 201 

14 306 
11 273 

3 980 

40,8 
11,8 
48,6 
18,2 
35.3 
42,2 
53,6 
48,1 
32.4 
67,8 

40 
404 

9 

95 
358 

16 
692 
192 

9 

0,2 
3,4 
0,0 

0,1 
1,7 
0,2 
2,3 
0,5 
0,1 

16 289 
10 079 
27 367 

4 464 
91 076 
19 704 

7 192 
23 291 
28 589 

4 515 

9 143 
8 838 

13 945 
3 589 

56 776 
11 182 

3 248 
11 537 
18 459 

848 

56.1 
87.7 
51,0 
80.4 
62,3 
56.8 
45.2 
49.5 
64.6 
18,8 

7 146 
1 241 

13 422 
875 

34 300 
8 522 
3 944 

11 754 
10 130 

3 667 

43,9 
12.5 
49.0 
19.6 
37.7 
43.2 
54.8 
50,5 
35,4 
81.2 

Buxleegnblet ohna Barlln 

Berlin (Hast) 

268 369 

16 091 

165 472 

14 514 

61,6 

90,? 

101 102 

863 

57,7 

5,4 

1 795 

714 

0,7 

4,4 

232 566 

9 556 

137 565 

8 699 

59,1 

91,0 

95 001 

857 

40,9 

9,0 
I) Elnechl. Klefaatedlaratallen. • 2) Om «Int Bohnungen In Anstalt«) und Nohnhalaen. 

13. Eigentum an Wohngebäuden und Wohnungen des öffentlich geförderten 
0 

sozialen Wohnungsbaus 1962 nach Ländern 

Und 

Mrfaariltanhhaar Ein. und Zueifaall(enhausar 2) 

Bohnmgan 
Inagaaaet 

wd zur Nohnunooi 

fnageeaat 
darunter 

Eigantuaauahnunga^) 
Faalllenhei» 

für Mahnngauchanda 
alt gering« Elnkaaaen 

darunter 
Elgentüaaruohnungan 

Anzahl f Anzahl f Anzahl t Anzahl 1 

Sahlaau1g4le1attfn 
Haahurg 

«- miumiMn 

HonHialn Baatfalan 

flhainland^fah 

1 418 
1 189 
2 081 

514 
10 799 

1 46O 
441 

2 350 
2 733 

138 

10 612 
10 129 
14 177 

4 341 
71 124 
11 474 

3 619 
14 740 
23 373 

1 883 

388 
311 
637 
338 

1 893 
160 
43 

911 
833 

49 

3.7 
3.1 
4.5 
7.8 
2,7 
1,4 
1.2 
6,2 
3.6 
2.6 

6 534 
1 263 

11 655 
823 

25 125 
6 163 
3 428 

10 443 
9 072 
2 598 

6 006 
1 120 

11 352 
821 

24 348 
6 077 
3 304 

10 171 
8 897 
2 576 

91,9 
88.7 
97.4 
99.8 
96.9 
98,6 
96.4 
97.4 
98.1 
99.2 

3 527 
133 

7 562 
208 

9 070 
2 140 
1 961 
4 571 
5 549 

808 

58,7 
11.9 
66,6 
25.3 
37.3 
35,2 
59.4 
44.9 
62.4 
31.4 

7 348 
1 408 

13 429 
968 

35 555 
8 634 
4 201 

14 306 
11 273 

3 980 

6 190 
1 120 

11 -353 
854 

24 418 
6 195 
3 376 

10 479 
9 033 
2 741 

84.2 
79.5 
84.5 
88.2 
68.7 
71.8 
80,4 
73,2 
80,1 
68.9 

Biynnt 
Ssartad 

Bundeagabiet oh» Berlin 

Barlln (Saat) 

23 123 

887 

165 472 

14 514 

5 563 

617 

3,4 

4,3 

77 104 

782 

74 672 

782 

96,8 

100 

35 529 

159 

47,6 

20,5 

101 102 

863 

75 759 

809 

74,9 

93,7 

1) Vollgefördarf» reim Hnhautan und aonetlge Bahnbautan vatmmu - 2) Einachl. Kleineiedlerttnllen. • 3) Einachl. Eigantiauruahnungan. 

14. WohnungsgröBen der vollgeförderten reinen Wohnbauten 1962 

Und 

»- ree- «--a . U.a . . _ wTorant nmiip Bohnfläehe je Mahnung 

fnagaeaat 
dam alt..... Räum (einachl. Kücha) 

imgaaant 
dam alt.Räum(efnechl.Küche) 

1 and 2 3 4 5 
6 

und aahr 
1 und 2 3 4 5 I 6 3 I und«Ir 

bezahl <P 

Sch1aautg4b1atetn 
Murg 
Htedaraaaheaa 

Nordrheta4laetfalaa 

RhatnlanMfalz 
«- t— - i ■ -   DMNHNTRHMrg 
B^Nrn 
Saarland 

16 289 
10 079 
27 367 

4 464 
91 076 
19 704 

7 192 
23 291 
28 589 

4 515 

1 880 
1 116 
1 200 

485 
6 121 

558 
153 
722 

1 907 
21 

2 715 
2 549 
3 747 

876 
24 004 

3 813 
1 120 
3 340 
5 424 

590 

6 446 
5 315 

10 298 
2 084 

36 642 
9 257 
2 756 

11 121 
12 277 

2 157 

3 597 
827 

6 931 
761 

17 365 
3 846 
1 561 
5 344 
6 103 

956 

1 651 
272 

5 191 
258 

6 944 
2 23O 
1 602 
2 764 
2 878 

791 

65,3 
62,1 
72.5 
65.5 
71.2 
72.3 
82,1 
75.3 
74,0 
85,1 

34.7 
34.4 
37.2 
41.4 
45.5 
41.8 
40.5 
40.3 
39.4 
42.9 

50.7 
52.8 
54.7 
53.7 
58.8 
55,0 
61,0 
56,3 
58,0 
62,7 

64,6 
66.5 
65.6 
65,2 
70,4 
68,0 
72,0 
69,9 
70.7 
75,2 

78,8 
85.7 
79,2 
83.8 
85.9 
82,6 
93,0 
85,0 
87,8 
93,1 

97,4 
105.5 
98,1 

100,0 
104,0 
108,9 
107.8 
110.5 
111.9 
120,2 

Bwdaagabiat ah» Berlin 

Berlin (Waat) 

232 566 

9 556 

14 163. 

1 977 

48 178 

3 706 

98 353 

2 853 

47 291 

930 

24 581 

90 

71,9 

59,6 

41,0 

37,1 

57,2 

55,1 

69,1 

70,3 

84,6 

87,5 

105.1 

111.1 
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